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TITELBILD:

Jüngere und ältere Personen unterschiedlicher Herkunft machen Fortschritte und lassen sich taufen (siehe Studienartikel 11, Absatz 1, 2)
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STUDIENARTIKEL 10

Warum sollte ich mich taufen lassen?


„Jeder von euch soll sich … taufen lassen“ (APG. 2:38)

LIED 34 Jehova ganz ergeben sein

VORSCHAU*




 1, 2. Welche Atmosphäre herrscht bei einer Taufe, und was werden wir jetzt besprechen?

HAST du schon mal eine Gruppe Täuflinge beobachtet? Du hörst, wie sie voller Überzeugung die zwei Tauffragen beantworten. Du siehst die strahlenden Gesichter ihrer Angehörigen und Freunde. Und wenn der Täufling dann aus dem Wasser hochkommt, klatschen alle begeistert. Diese Szene spielt sich Woche für Woche tausendfach ab.

2 Denkst du darüber nach, dich taufen zu lassen? Das macht dich zu etwas Besonderem. Jemand, der „Jehova sucht“, ist für ihn in der finsteren Welt von heute wie ein Lichtpunkt (Ps. 14:1, 2). Dieser Artikel ist für dich, egal ob du jung bist oder schon älter. Doch auch diejenigen von uns, die schon getauft sind, werden in dem Entschluss bestärkt, Jehova für immer zu dienen. Schauen wir uns drei der vielen Gründe an, warum wir Jehova gern dienen.






DU LIEBST WAHRHEIT UND GERECHTIGKEIT




[image: Satan spricht durch eine Schlange mit Eva.]

Der Teufel zieht den Namen Jehovas seit Tausenden von Jahren in den Schmutz (Siehe Absatz 3, 4)





 3. Warum lieben Jehovas Diener Wahrheit und Gerechtigkeit? (Psalm 119:128, 163).

3 Jehova forderte sein Volk auf, Wahrheit zu lieben (Sach. 8:19). Und Jesus legte seinen Nachfolgern ans Herz, ein Verlangen nach Gerechtigkeit zu entwickeln (Mat. 5:6). Damit ist der starke Wunsch gemeint, zu tun, was in Gottes Augen gut und richtig ist. Liebst du Wahrheit und Gerechtigkeit und hasst du Lügen und alles Schlechte? Davon sind wir überzeugt. (Lies Psalm 119:128, 163.) Jemand, der lügt, spiegelt die Persönlichkeit des Teufels wider, des Herrschers dieser Welt (Joh. 8:44; 12:31). Eins seiner Ziele ist, den heiligen Namen Gottes in den Schmutz zu ziehen. Seit der Rebellion in Eden verbreitet Satan Lügen über Jehova. Er stellt ihn als egoistischen Herrscher hin, dem man nicht trauen kann und der den Menschen Gutes vorenthält (1. Mo. 3:1, 4, 5). Seine Lügen über Jehova haben das Denken vieler vergiftet. Menschen, die die Wahrheit nicht lieben, kann der Teufel zu allen möglichen Schlechtigkeiten verleiten (Röm. 1:25-31).

 4. Wie zeigt Jehova, dass er der „Gott der Wahrheit“ ist? (Siehe auch das Bild.)

4 Jehova ist der „Gott der Wahrheit“, und er macht sie allen zugänglich, die ihn lieben (Ps. 31:5). Diese Wahrheit ist befreiend – sie bewirkt, dass jemand nicht länger von Satans Lügen getäuscht wird. Außerdem schult uns Jehova, ehrlich zu sein und zu tun, was richtig ist. Das fördert die Selbstachtung und schenkt uns inneren Frieden (Spr. 13:5, 6). Hast du bei deinem Bibelstudium erlebt, wie Jehova das für dich getan hat? Du hast gelernt, dass Jehovas Wege für alle Menschen, aber auch für dich persönlich am besten sind (Ps. 77:13). Deshalb möchtest du für seine gerechten Maßstäbe eintreten (Mat. 6:33). Du möchtest die Wahrheit verteidigen und dazu beitragen, dass die Lügen über ihn widerlegt werden. Wie kannst du das tun?

 5. Wie kannst du für Wahrheit und Gerechtigkeit eintreten?

5 Durch den Lebensweg, für den du dich entscheidest, kannst du zum Ausdruck bringen: „Ich lass mich von Satan nicht täuschen. Ich bin auf der Seite der Wahrheit. Jehova allein soll über mein Leben bestimmen, und ich möchte tun, was in seinen Augen richtig ist.“ Wie kannst du diesen Weg einschlagen? Bete zu Jehova und sag ihm, dass du dich ihm hingibst. Zeig dann durch die Taufe vor aller Öffentlichkeit, dass du dich Gott hingegeben hast. Die Liebe zu Wahrheit und Gerechtigkeit ist eine starke Motivation, sich taufen zu lassen.






DU LIEBST JESUS CHRISTUS


 6. Welche Gründe haben wir, Jesus Christus zu lieben? (Psalm 45:4).

6 Warum liebst du Jesus Christus? Einige gute Gründe liefert Psalm 45:4. (Lies.) Jesus tritt für Wahrheit, Demut und Gerechtigkeit ein. Da dir Wahrheit und Gerechtigkeit am Herzen liegen, ist es kein Wunder, dass du ihn liebst. Jesus ist mutig für das eingetreten, was wahr und richtig ist (Joh. 18:37). Und woran zeigt sich, dass er für Demut eintritt?

 7. Was beeindruckt dich an Jesu Demut?

7 Jesus hat uns Demut vorgelebt. Er hat zum Beispiel immer seinem Vater die Ehre gegeben und niemals sich selbst (Mar. 10:17, 18; Joh. 5:19). Wie berührt dich diese Demut? Mit Sicherheit fühlst du dich dadurch zu Gottes Sohn hingezogen und möchtest ihm nachfolgen. Warum ist Jesus demütig? Weil auch Jehova demütig ist und Jesus aus Liebe zu seinem Vater so sein möchte wie er (Ps. 18:35; Heb. 1:3). Er ist ein perfektes Spiegelbild seines Vaters. Deshalb zieht es uns zu Jesus hin.

 8. Warum lieben wir Jesus als unseren König?

8 Wir lieben Jesus, weil er der ideale König ist. Jehova hat ihn höchstpersönlich auf diese Aufgabe vorbereitet und in dieses Amt eingesetzt (Jes. 50:4, 5). Auch hat Jesus selbstlose Liebe bewiesen (Joh. 13:1). Deshalb verdient er es, dass du ihn als deinen König liebst. Wie Jesus sagt, beweisen seine wahren Freunde ihre Liebe zu ihm dadurch, dass sie seine Gebote halten (Joh. 14:15; 15:14, 15). Ein Freund von Jehovas Sohn zu sein ist eine große Ehre!

 9. Worin ähnelt unsere Taufe der von Jesus?

9 Eins der Gebote Jesu ist, dass sich seine Nachfolger taufen lassen sollen (Mat. 28:19, 20). Er selbst hat das ebenfalls getan. Seine Taufe unterscheidet sich zwar in einigen Punkten von der seiner Nachfolger. (Siehe den Kasten „Worin unterscheidet sich die Taufe Jesu von der seiner Nachfolger?“.) Aber es gibt auch Gemeinsamkeiten. Durch seine Taufe zeigte Jesus, dass er den Willen seines Vaters ausführen wollte (Heb. 10:7). Jesu Nachfolger bringen durch ihre Taufe öffentlich zum Ausdruck, dass sie sich Jehova Gott hingegeben haben. Wie bei Jesus dreht sich ihr ganzes Leben darum, Gottes Willen ihrem eigenen voranzustellen. So folgen sie dem Beispiel ihres Herrn.

Worin unterscheidet sich die Taufe Jesu von der seiner Nachfolger?




[image: Jesus und Johannes der Täufer stehen im Wasser und hören nach Jesu Taufe eine Stimme aus dem Himmel.]



Die Taufe von Jesus:

Er brauchte sich Jehova nicht hinzugeben, weil er von Geburt an zu einem Volk gehörte, das Gott bereits hingegeben war (2. Mo. 19:4-8).

Er brauchte keine Sünden zu bereuen oder Gott um ein gutes Gewissen zu bitten, weil er vollkommen und ohne Sünde war (Heb. 4:15; 1. Pet. 2:22).



[image: Eine Frau lässt sich taufen.]



Die Taufe von Jesu Nachfolgern:


Es gibt heute kein Volk, das Jehova hingegeben ist, wie die Israeliten es waren (Apg. 10:34, 35). Jesu Nachfolger geben sich vor ihrer Taufe persönlich Jehova hin.

Unvollkommene Menschen müssen vor ihrer Taufe vergangene Sünden bereuen und Gott um ein gutes Gewissen bitten (Apg. 2:38; 1. Pet. 3:21).






10. Welche Gründe hast du, Jesus zu lieben, und wozu sollte dich diese Liebe veranlassen?

10 Du glaubst daran, dass Jesus der einziggezeugte Sohn Gottes ist, und freust dich, dass Jehova ihn als König eingesetzt hat. Du weißt, dass Jesus demütig ist und seinen Vater perfekt nachahmt. Du hast gelernt, dass er Hungrigen zu essen gab, Entmutigte tröstete und sogar Kranke heilte (Mat. 14:14-21). Du erlebst, wie er die Versammlung heute führt (Mat. 23:10). Und du bist überzeugt, dass er in der Zukunft als König von Gottes Königreich noch viel mehr tun wird. Wie kannst du ihm deine Liebe zeigen? Indem du seinem Vorbild folgst (Joh. 14:21). Dazu gehört als einer der ersten Schritte, dass du dich Jehova hingibst und dich taufen lässt.






DU LIEBST JEHOVA GOTT


11. Was ist der wichtigste Grund, sich taufen zu lassen?

11 Was ist der wichtigste Grund, sich taufen zu lassen? Jesus macht deutlich, welches das größte Gebot Gottes ist: „Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft“ (Mar. 12:30). Beschreiben diese Worte, wie du für Jehova empfindest?



[image: Collage: Liebevolle Geschenke von Jehova. 1. Eine Vielfalt an frischen Nahrungsmitteln. 2. Eine Familie sitzt im Garten und isst zusammen. 3. Jesus am Marterpfahl.]

Alles Schöne, was du hast und jemals genießen wirst, kommt von Jehova (Siehe Absatz 12, 13)





12. Warum liebst du Jehova? (Siehe auch das Bild.)

12 Es gibt so viele Gründe, Jehova zu lieben. Dir ist zum Beispiel klar geworden, dass er der „Ursprung des Lebens“ ist und dass „jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk“ von ihm kommt (Ps. 36:9; Jak. 1:17). Alles Schöne, was du genießt, stammt von unserem großzügigen, liebevollen Gott Jehova.

13. Warum ist das Lösegeld ein großartiges Geschenk?

13 Das Lösegeld ist ein wundervolles Geschenk von Gott. Warum kann man das sagen? Jehova und seinen Sohn verbindet eine sehr enge Freundschaft. Jesus sagte, dass der Vater ihn liebt und er den Vater liebt (Joh. 10:17; 14:31). Die Bindung zwischen den beiden wurde im Verlauf von Milliarden Jahren immer stärker (Spr. 8:22, 23, 30). Versuch dir einmal vorzustellen, wie sehr es Jehova wehgetan haben muss, seinen Sohn leiden und sterben zu sehen. Er liebt die Menschen – auch dich – so sehr, dass er seinen geliebten Sohn geopfert hat, damit du und andere ewig leben könnt (Joh. 3:16; Gal. 2:20). Es kann keinen besseren Grund geben, Jehova zu lieben.

14. Was ist die beste Entscheidung, die du treffen kannst?

14 Je besser du Jehova kennengelernt hast, desto stärker ist deine Liebe zu ihm geworden. Bestimmt möchtest du ihm jetzt und bis in alle Ewigkeit immer näher kommen. Und das kannst du auch. Er lässt dich wissen, dass du ihm durch deine Worte und Taten Freude machen kannst (Spr. 23:15, 16). Wenn du dich dafür entscheidest, zeigst du Jehova, dass du ihn wirklich liebst (1. Joh. 5:3). Du könntest nichts Besseres tun.

15. Wie kannst du deine Liebe zu Jehova zum Ausdruck bringen?

15 Wie kannst du deine Liebe zu Jehova zum Ausdruck bringen? Den Anfang bildet ein ganz besonderes Gebet. Darin sagst du Jehova, dass du dich ihm, dem allein wahren Gott, hingibst (Ps. 40:8). Durch die Taufe zeigst du dann in aller Öffentlichkeit, was du ihm versprochen hast. Wie im Artikel bereits erwähnt wurde, ist das ein ganz besonderer Moment voller Freude und ein großer Wendepunkt. Jetzt beginnt für dich ein neues Leben. Du lebst nicht mehr für dich selbst, sondern für Jehova (Röm. 14:8; 1. Pet. 4:1, 2). Vielleicht erscheint dir das als ein Riesenschritt, und das ist es auch. Aber er öffnet dir die Tür zu dem allerbesten Leben. Warum kann man das sagen?

16. Wie belohnt Jehova alle, die sich ihm hingeben und für ihn leben? (Psalm 41:12).

16 Niemand ist so großzügig wie Jehova. Egal was du ihm gibst, er wird dir immer viel mehr zurückgeben (Mar. 10:29, 30). In einer Welt, mit der es stetig bergab geht, schenkt er dir schon heute das bestmögliche Leben – ein erfülltes, glückliches Leben voller Abwechslung. Und das ist nur der Anfang. Die Reise, die du mit deiner Taufe beginnst, hat kein Ende. Du kannst deinem lieben Vater ewig dienen. Die Liebe zwischen dir und Jehova wird immer stärker werden. Und stell dir vor: Du wirst so lange leben wie er – bis in alle Ewigkeit. (Lies Psalm 41:12.)

17. Was kannst du Jehova schenken, das er nicht schon besitzt?

17 Durch deine Hingabe und Taufe kannst du Jehova etwas schenken, das für ihn sehr kostbar ist. Alles Schöne, was du hast, und jeder glückliche Moment in deinem Leben kommt von ihm. Im Gegenzug kannst du dem Gott, dem Himmel und Erde gehören, etwas geben, das er noch nicht besitzt – dein Herz (Hiob 1:8; 41:11; Spr. 27:11). Etwas Besseres kannst du aus deinem Leben nicht machen. Deine Liebe zu Jehova ist also eindeutig der beste Grund, dich taufen zu lassen.






WAS HÄLT DICH AB?


18. Welche Fragen könntest du dir stellen?

18 Wirst du dich taufen lassen? Das kannst nur du beantworten. Vielleicht hilft es dir, dich zu fragen: „Was hält mich davon ab?“ (Apg. 8:36). Denk noch mal über die drei Gründe nach, die wir besprochen haben. Erstens: Du liebst Wahrheit und Gerechtigkeit. Frag dich: „Sehne ich mich nach der Zeit, wenn jeder die Wahrheit spricht und tut, was richtig ist?“ Zweitens: Du liebst Jesus Christus. Frag dich: „Wünsche ich mir Jesus als meinen König, und ist er mein großes Vorbild?“ Und drittens, was das Allerwichtigste ist: Du liebst Jehova. Frag dich: „Möchte ich seinem Herzen Freude machen, indem ich ganz für ihn lebe?“ Wenn du diese Fragen mit Ja beantwortest, gibt es dann einen Grund, dich nicht taufen zu lassen? (Apg. 16:33).

19. Warum solltest du nicht zögern, dich taufen zu lassen? Veranschauliche es (Johannes 4:34).

19 Falls du noch zögerst, hilft dir vielleicht eine Veranschaulichung, die Jesus gebrauchte. (Lies Johannes 4:34.) Das zu tun, was sich sein Vater von ihm wünschte, war für ihn wie Nahrung. Warum passt dieser Vergleich? Nahrung ist etwas Gutes für unseren Körper. Jesus wusste, dass alles, worum Jehova uns bittet, gut für uns ist. Niemals würde er etwas von uns erwarten, das uns schadet. Ist es Jehovas Wunsch, dass du dich taufen lässt? Ja! (Apg. 2:38). Dann kann es nur gut für dich sein, das Gebot, sich taufen zu lassen, zu beachten. Angenommen, jemand stellt dir dein absolutes Lieblingsessen hin. Würdest du nicht zugreifen? Warum dann zögern, dich taufen zu lassen?

20. Worum geht es im nächsten Artikel?

20 Was hält manche dennoch davon ab, sich taufen zu lassen? Vielleicht denken sie: „Ich bin noch nicht so weit.“ Es stimmt schon: Sich Jehova hinzugeben und sich taufen zu lassen ist die wichtigste Entscheidung überhaupt. Sie will gut durchdacht sein, und es kostet Zeit und Mühe, bis man so weit ist. Aber wenn du den aufrichtigen Wunsch hast, diesen Schritt zu gehen, wie kannst du dich darauf vorbereiten? Darum geht es im nächsten Artikel.







WARUM SIND FOLGENDE PUNKTE EINE MOTIVATION, SICH TAUFEN ZU LASSEN?


	  Liebe zu Wahrheit und Gerechtigkeit



	  Liebe zu Jesus Christus



	  Liebe zu Jehova Gott









LIED 28 Freundschaft mit Jehova

^  Die Taufe ist ein entscheidender Schritt. Was kann einen Bibelschüler dazu motivieren? In einem Wort gesagt: Liebe. Aber Liebe zu was und zu wem? Darauf geht der Artikel ein. Wir werden auch sehen, was für ein Leben getaufte Christen erwartet.






^ (Apg. 2:38) Petrus antwortete ihnen: „Bereut, und jeder von euch soll sich im Namen von Jesus Christus taufen lassen, damit eure Sünden vergeben werden, und ihr werdet als Geschenk* den heiligen Geist empfangen.

Oder „freie Gabe“.


^  (Ps. 14:1, 2) Die Unvernünftigen* sagen sich: „Es gibt keinen Jehova.“ Korrupt sind ihre Taten, abscheulich ihr Verhalten. Keiner tut Gutes.  2 Doch Jehova schaut vom Himmel auf die Menschen hinunter, um zu sehen, ob irgendjemand Einsicht hat, ob irgendjemand Jehova sucht.

Oder „Die ohne Verstand“.


^ (Ps. 119:128) Darum betrachte ich jede Anleitung* von dir als richtig. Jeden falschen Weg hasse ich.

Oder „Befehl“.


^ (Ps. 119:163) Falschheit ist mir verhasst, ja ich verabscheue sie, doch dein Gesetz liebe ich.



^  (Sach. 8:19) „Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Das Fasten im vierten und im fünften Monat, das Fasten im siebten und im zehnten Monat werden für das Haus Juda Anlässe zum Jubeln und zur Freude sein – Freudenfeste. Liebt also Wahrheit und Frieden.‘



^  (Mat. 5:6) Glücklich sind die, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten, denn ihr Verlangen wird gestillt* werden.

Oder „sie werden gesättigt“.


^  (Ps. 119:128) Darum betrachte ich jede Anleitung* von dir als richtig. Jeden falschen Weg hasse ich.

Oder „Befehl“.


^  (Ps. 119:163) Falschheit ist mir verhasst, ja ich verabscheue sie, doch dein Gesetz liebe ich.



^  (Joh. 8:44) Der Teufel ist euer Vater, und ihr wollt tun, was euer Vater wünscht. Er fing als Mörder an und hielt nicht an der Wahrheit fest, weil er keine Wahrheit in sich hat. Wenn er lügt, dann ist das charakteristisch für ihn, denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.



^  (Joh. 12:31) Jetzt steht diese Welt vor Gericht! Jetzt wird der Herrscher dieser Welt hinausgeworfen!



^  (1. Mo. 3:1) Die Schlange nun war das vorsichtigste* von allen Wildtieren des Landes, die Jehova Gott gemacht hatte. Sie sagte zu der Frau: „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr nicht von jedem Baum im Garten essen dürft?“

Oder „schlauste; listigste“.


^  (1. Mo. 3:4, 5) Da sagte die Schlange zur Frau: „Ihr werdet ganz bestimmt nicht sterben. 5 Gott weiß, dass euch an dem Tag, an dem ihr davon esst, die Augen geöffnet werden. Ihr werdet wie Gott sein und erkennen, was gut und böse ist.“



^  (Röm. 1:25-31) Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge und verehrten die Schöpfung* und verrichteten für sie heiligen Dienst statt für den Schöpfer, der für immer gepriesen ist. Amen. 26 Deshalb überließ Gott sie entehrenden sexuellen Leidenschaften, denn die Frauen unter ihnen vertauschten den natürlichen Geschlechtsverkehr mit dem widernatürlichen. 27 Genauso gaben auch die Männer den natürlichen Geschlechtsverkehr mit Frauen auf und entbrannten in ihrer Leidenschaft zueinander – Männer mit Männern. Sie trieben obszöne Dinge und empfingen an sich selbst die gebührende Strafe für ihre Verirrung. 28 Da sie Gott nicht anerkennen wollten*, überließ Gott sie einem Geisteszustand, den er nicht gutheißt, sodass sie tun, was sich nicht gehört. 29 Sie sind voller Ungerechtigkeit, Bosheit, Gier und Schlechtigkeit, voller Neid, Mord, Streit, Betrug und Niederträchtigkeit. Sie sind Schwätzer, 30 Verleumder, Gotteshasser, unverschämt, überheblich, angeberisch, erfinderisch im Schadenstiften, den Eltern ungehorsam, 31 ohne Verständnis, vertragsbrüchig, lieblos und unbarmherzig.

Oder „beteten … an“.
Oder „es für sie keinen Wert hatte, Gott genau zu kennen“.


^  (Ps. 31:5) Deiner Hand vertraue ich meinen Geist* an. Du hast mich erlöst, o Jehova, du Gott der Wahrheit*.

Siehe Worterklärungen.
Oder „treuer Gott“.


^  (Spr. 13:5, 6) Der Gerechte hasst Lügen, doch der Böse handelt sich durch sein Tun Schande und Unehre ein.  6 Gerechtigkeit schützt den Unschuldigen auf seinem Weg, aber Schlechtigkeit bringt den Sünder zu Fall.



^  (Ps. 77:13) O Gott, deine Wege sind heilig. Welcher Gott ist so groß wie du, o Gott?



^  (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^ (Ps. 45:4) Und in deiner Pracht zieh aus zum Sieg*. Reite los für Wahrheit, Demut und Gerechtigkeit, und deine rechte Hand wird Ehrfurcht­einflößendes vollbringen*.

Oder „Erfolg“.
Wtl. „dich … lehren“.


^  (Ps. 45:4) Und in deiner Pracht zieh aus zum Sieg*. Reite los für Wahrheit, Demut und Gerechtigkeit, und deine rechte Hand wird Ehrfurcht­einflößendes vollbringen*.

Oder „Erfolg“.
Wtl. „dich … lehren“.


^  (Joh. 18:37) Da fragte ihn Pilạtus: „Bist du nun also ein König?“, worauf Jesus antwortete: „Du sagst selbst, dass ich ein König bin. Dazu wurde ich geboren und dazu kam ich in die Welt: um die Wahrheit zu bezeugen. Jeder, der auf der Seite der Wahrheit ist, hört auf meine Stimme.“



^  (Mar. 10:17, 18) Als er dann weiterging, lief ein Mann zu ihm, fiel vor ihm auf die Knie und wollte wissen: „Guter Lehrer, was muss ich tun, um ewiges Leben zu erben?“ 18 Jesus entgegnete: „Warum nennst du mich gut? Niemand ist gut außer einem: Gott.



^  (Joh. 5:19) Die Reaktion von Jesus war: „Eins steht fest: Der Sohn kann von sich aus gar nichts tun, sondern nur das, was er den Vater tun sieht. Was immer der Vater macht, das macht der Sohn genauso.



^  (Ps. 18:35) Du gibst mir deinen rettenden Schild, deine rechte Hand stützt* mich und deine Demut macht mich groß.

Oder „versorgt“.


^  (Heb. 1:3) Er spiegelt Gottes Herrlichkeit wider und ist das genaue Abbild seines Wesens und er erhält alles durch sein machtvolles Wort aufrecht. Nachdem er uns von unseren Sünden gereinigt hatte, setzte er sich an die rechte Seite der Majestät hoch oben.



^  (Jes. 50:4, 5) Der Souveräne Herr Jehova hat mir eine gut geschulte Zunge* gegeben, damit ich weiß, wie ich dem Müden mit den richtigen Worten* antworten* kann. Er weckt mich Morgen für Morgen, er weckt mein Ohr, damit ich zuhöre wie die Geschulten.  5 Der Souveräne Herr Jehova hat mein Ohr geöffnet und ich widersetzte mich nicht. Ich drehte mich nicht weg.

Wtl. „die Zunge der Geschulten“.
Wtl. „einem Wort“.
Evtl. auch „stärken“.


^  (Joh. 13:1) Da Jesus vor dem Passahfest wusste, dass für ihn die Stunde gekommen war, diese Welt zu verlassen und zum Vater zu gehen, liebte er die, die zu ihm gehörten und die in der Welt waren und die er geliebt hatte, bis ans Ende.



^  (Joh. 14:15) Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten.



^  (Joh. 15:14, 15) Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch sage*. 15 Ich nenne euch nicht mehr Sklaven, denn ein Sklave weiß nicht, was sein Herr macht. Doch ich habe euch Freunde genannt, weil ich euch alles mitgeteilt habe, was ich von meinem Vater gehört habe.

Oder „gebiete“.


^  (Mat. 28:19, 20) Darum geht und macht Menschen aus allen Völkern zu meinen Jüngern, tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, 20 und lehrt sie, sich an alles zu halten, was ich euch aufgetragen habe. Und denkt daran: Ich bin die ganze Zeit über* bei euch bis zum Abschluss des Weltsystems.“

Wtl. „alle Tage“.


^  (Heb. 10:7) Da sagte ich: ‚Sieh nur! Ich bin gekommen – in der Buchrolle ist von mir zu lesen –, um deinen Willen auszuführen, o Gott.‘“



^ (2. Mo. 19:4-8) ‚Ihr habt selbst gesehen, was ich mit den Ägyptern gemacht habe, um euch auf Adlerflügeln zu tragen und zu mir zu bringen. 5 Wenn ihr nun genau auf meine Stimme hört und meinen Bund einhaltet, werdet ihr ganz bestimmt mein besonderes Eigentum* aus allen Völkern werden, denn die ganze Erde gehört mir. 6 Ihr werdet eine königliche Priesterschaft* und eine heilige Nation für mich werden.‘ Das sind die Worte, die du den Israeliten übermitteln sollst.“ 7 Da ging Moses hinunter und rief die Ältesten des Volkes zusammen. Er teilte ihnen alles mit, was Jehova ihm aufgetragen hatte. 8 Danach antwortete das ganze Volk einstimmig: „Wir wollen alles tun, was Jehova gesagt hat.“ Sofort überbrachte Moses Jehova die Antwort des Volkes.

Oder „kostbarer Besitz“.
Wtl. „ein Königreich von Priestern“.


^ (Heb. 4:15) Denn wir haben als Hohen Priester nicht jemand, der mit unseren Schwächen nicht mitfühlen kann, sondern jemand, der in allem auf die Probe gestellt worden ist wie wir, doch blieb er ohne Sünde.



^ (1. Pet. 2:22) Er beging keine Sünde und aus seinem Mund kam auch kein betrügerisches Wort.



^ (Apg. 10:34, 35) Darauf begann Petrus zu reden. Er sagte: „Jetzt verstehe ich wirklich, dass Gott nicht parteiisch ist, 35 sondern dass er in jedem Volk* den Menschen annimmt, der Ehrfurcht vor ihm hat und tut, was richtig ist.

Oder „Nation“.


^ (Apg. 2:38) Petrus antwortete ihnen: „Bereut, und jeder von euch soll sich im Namen von Jesus Christus taufen lassen, damit eure Sünden vergeben werden, und ihr werdet als Geschenk* den heiligen Geist empfangen.

Oder „freie Gabe“.


^ (1. Pet. 3:21) Die Taufe, die dem entspricht, rettet jetzt auch euch (nicht durch die Reinigung des Körpers* von Unsauberkeit, sondern durch die Bitte an Gott um ein gutes Gewissen), durch die Auferstehung von Jesus Christus.

Wtl. „Fleisches“.


^  (Mat. 14:14-21) Am Ufer sah er eine große Menschenmenge. Da empfand er tiefes Mitgefühl und heilte die Kranken. 15 Doch gegen Abend gingen seine Jünger zu ihm und sagten: „Dieser Ort ist abgelegen und es ist schon spät*. Schick die Leute doch weg, damit sie sich in den Dörfern etwas zu essen kaufen können.“ 16 Jesus erwiderte: „Sie brauchen nicht wegzugehen – gebt ihr ihnen etwas zu essen.“ 17 „Wir haben aber nur fünf Brote und zwei Fische“, meinten sie. 18 Da sagte er: „Bringt sie mir her.“ 19 Er forderte die Menschenmenge auf, sich aufs Gras zu setzen. Dann nahm er die fünf Brote und die zwei Fische, schaute zum Himmel und sprach ein Gebet. Er brach die Brote und gab sie den Jüngern, die sie dann an die Leute verteilten. 20 Alle aßen und wurden satt. Die übrig gebliebenen Stücke sammelte man ein und füllte damit zwölf Körbe. 21 Etwa 5000 Männer hatten an der Mahlzeit teilgenommen, dazu noch Frauen und Kinder.

Oder „die Stunde ist schon weit vorgerückt“.


^  (Mat. 23:10) Auch lasst euch nicht Führer nennen, denn nur einer ist euer Führer, der Christus.



^  (Joh. 14:21) Wer meine Gebote annimmt und sie hält, der liebt mich. Und wer mich liebt, wird von meinem Vater geliebt, und ich werde ihn lieben und mich ihm deutlich zeigen.“



^  (Mar. 12:30) Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft.‘



^  (Ps. 36:9) Du bist der Ursprung* des Lebens. Durch dein Licht können wir Licht sehen.

Wtl. „Quelle“.


^  (Jak. 1:17) Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben, vom Vater der Himmelslichter, der sich nicht verändert, wie es wandernde Schatten tun*.

Oder „bei dem es keine Veränderung von der Drehung des Schattens gibt“.


^  (Joh. 10:17) Deshalb liebt mich der Vater: weil ich mein Leben* gebe, um es zurückzuerhalten.

Oder „Seele“.


^  (Joh. 14:31) Damit die Welt jedoch erkennt, dass ich den Vater liebe, befolge ich seine Anweisungen genau. Jetzt steht auf und lasst uns weggehen.



^  (Spr. 8:22, 23) Jehova brachte mich als den Anfang seines Weges hervor, als das früheste seiner Werke vor langer Zeit. 23 Seit alter Zeit* war ich eingesetzt, von Anfang an, vor den Urzeiten der Erde.

Oder „undenklichen Zeiten“.


^  (Spr. 8:30) da war ich als Werkmeister an seiner Seite. Ich war es, den er Tag für Tag besonders lieb hatte. Vor ihm freute ich mich die ganze Zeit.



^  (Joh. 3:16) Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einziggezeugten Sohn gegeben hat, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht vernichtet wird, sondern ewiges Leben hat.



^  (Gal. 2:20) Ich bin mit Christus an den Pfahl genagelt worden. Nun lebe nicht mehr ich, sondern es ist Christus, der in mir lebt. Ja das Leben, das ich jetzt als Mensch* führe, führe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich geopfert hat.

Wtl. „im Fleisch“.


^  (Spr. 23:15, 16) Mein Sohn, wenn dein Herz weise wird, wird sich mein eigenes Herz freuen. 16 Mein Innerstes* wird jubeln, wenn deine Lippen reden, was richtig ist.

Wtl. „Nieren“.


^  (1. Joh. 5:3) Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.



^  (Ps. 40:8) Deinen Willen auszuführen, o mein Gott, macht mich glücklich*, und dein Gesetz habe ich tief in mir.

Oder „wünsche ich“.


^  (Röm. 14:8) Denn wenn wir leben, leben wir für Jehova, und wenn wir sterben, sterben wir für Jehova. Ob wir also leben oder ob wir sterben, wir gehören Jehova.



^  (1. Pet. 4:1, 2) Da Christus also als Mensch* gelitten hat, rüstet auch ihr euch mit der gleichen Einstellung* aus. Denn wer als Mensch* gelitten hat, hat von Sünden abgelassen, 2 damit er den Rest seiner Zeit als Mensch* nicht mehr für menschliche Wünsche lebt, sondern dafür, Gottes Willen auszuführen.

Wtl. „nach dem Fleisch“.
Oder „Entschlossenheit“.
Wtl. „nach dem Fleisch“.
Wtl. „im Fleisch“.


^ (Ps. 41:12) Was mich betrifft, wegen meiner Integrität* stützt du mich. Du wirst mich für immer in deiner Nähe behalten.

Siehe Worterklärungen.


^  (Mar. 10:29, 30) Jesus erwiderte: „Ich versichere euch: Niemand hat meinetwegen und wegen der guten Botschaft Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder Felder verlassen, 30 der nicht jetzt, in dieser* Zeit, 100-mal so viel bekommt – Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Felder, unter Verfolgungen – und im kommenden Weltsystem ewiges Leben.

Oder „der gegenwärtigen“.


^  (Ps. 41:12) Was mich betrifft, wegen meiner Integrität* stützt du mich. Du wirst mich für immer in deiner Nähe behalten.

Siehe Worterklärungen.


^  (Hiob 1:8) Darauf sagte Jehova zu Satan: „Ist dir mein Diener Hiob aufgefallen?* Auf der Erde gibt es keinen wie ihn. Er ist ein aufrichtiger Mann, der sich nichts zuschulden kommen lässt*. Er ist gottesfürchtig und meidet alles Schlechte.“

Wtl. „Hast du dein Herz auf … gerichtet?“.
Oder „aufrichtiger, integrer (untadeliger) Mann“.


^  (Hiob 41:11) Wer hat mir zuerst etwas gegeben, dass ich es ihm zurückzahlen müsste? Alles unter dem Himmel gehört mir.



^  (Spr. 27:11) Sei weise, mein Sohn, und mach meinem Herzen Freude, damit ich dem, der mich verhöhnt*, eine Antwort geben kann.

Oder „verspottet“.


^  (Apg. 8:36) Während sie so auf der Straße unterwegs waren, kamen sie an ein Gewässer, und der Eunuch sagte: „Sieh mal! Da ist Wasser. Was steht meiner Taufe im Weg?“



^  (Apg. 16:33) Er nahm sie in dieser Nachtstunde mit und reinigte ihre Wunden. Danach wurden er und seine ganze Haus­gemeinschaft sofort getauft.



^ (Joh. 4:34) Jesus erklärte ihnen: „Meine Nahrung ist, den Willen dessen auszuführen, der mich gesandt hat, und sein Werk zu Ende zu führen.



^  (Joh. 4:34) Jesus erklärte ihnen: „Meine Nahrung ist, den Willen dessen auszuführen, der mich gesandt hat, und sein Werk zu Ende zu führen.



^  (Apg. 2:38) Petrus antwortete ihnen: „Bereut, und jeder von euch soll sich im Namen von Jesus Christus taufen lassen, damit eure Sünden vergeben werden, und ihr werdet als Geschenk* den heiligen Geist empfangen.

Oder „freie Gabe“.







STUDIENARTIKEL 11

Wie du dich auf die Taufe vorbereiten kannst


„Was steht meiner Taufe im Weg?“ (APG. 8:36)

LIED 50 Mein Gebet der Hingabe

VORSCHAU*



[image: Jüngere und ältere Personen unterschiedlicher Herkunft lassen sich taufen.]

Jüngere und ältere Personen unterschiedlicher Herkunft machen Fortschritte und lassen sich taufen (Siehe Absatz 1, 2)








 1, 2. Warum brauchst du nicht den Mut zu verlieren, wenn du noch nicht so weit bist, dich taufen zu lassen? (Siehe Titelbild.)

MÖCHTEST du dich gern taufen lassen? Das ist ein großartiges Ziel. Wenn du denkst, dass du so weit bist, und auch die Ältesten dieser Meinung sind, dann zögere nicht, dich bei der nächsten Gelegenheit taufen zu lassen. Auf dich wartet ein erfülltes Leben im Dienst für Jehova.

2 Vielleicht hat man dir aber auch gesagt, dass du erst noch weitere Fortschritte machen musst. Oder du siehst das selbst so. Wenn das auf dich zutrifft, dann sei nicht entmutigt. Ob du schon älter bist oder noch jung, du kannst Fortschritte in Richtung Taufe machen.






„WAS STEHT MEINER TAUFE IM WEG?“


 3. Was fragte ein äthiopischer Hofbeamter Philippus, und welche Frage stellt sich? (Apostel­geschichte 8:36, 38).

3 Lies Apostel­geschichte 8:36, 38. Ein Hofbeamter aus Äthiopien fragte den Evangeliums­verkündiger Philippus: „Was steht meiner Taufe im Weg?“ Der Äthiopier wollte sich gern taufen lassen. Aber war er denn schon so weit?



[image: Der Evangeliums­verkündiger Philippus erklärt dem Äthiopier etwas aus den Schriften.]

Der äthiopische Hofbeamte wollte unbedingt mehr über Jehova wissen (Siehe Absatz 4)





 4. Woran sieht man, dass der Äthiopier dazulernen wollte?

4 Der Äthiopier „war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten“ (Apg. 8:27). Er muss demnach ein Proselyt gewesen sein, das heißt jemand, der den jüdischen Glauben angenommen hatte. Aus den Hebräischen Schriften hatte er bestimmt schon viel über Jehova gelernt. Aber er wollte noch mehr erfahren. Woraus kann man das schließen? Als Philippus ihn auf der Straße traf, war er gerade in eine Prophezeiung Jesajas vertieft (Apg. 8:28). Das war gehaltvolle geistige Nahrung. Der Hofbeamte gab sich nicht mit einigen wenigen Grundlehren zufrieden, sondern wollte dazulernen und in die Tiefe gehen.

 5. Wie reagierte der Äthiopier auf das, was er gelernt hatte?

5 Der Mann war ein hoher „Amtsträger unter der Kandake, der Königin von Äthiopien, der ihren ganzen Schatz verwaltete“ (Apg. 8:27). Er muss sehr beschäftigt gewesen sein und viele Verpflichtungen gehabt haben. Trotzdem nahm er sich Zeit für die Anbetung Jehovas. Es reichte ihm nicht, die Wahrheit nur kennenzulernen. Er handelte auch entsprechend. Deshalb nahm er den langen Weg von Äthiopien nach Jerusalem auf sich, um Jehova dort im Tempel anzubeten. Diese Reise war bestimmt mit einem hohen Zeit- und Kostenaufwand verbunden. Aber die Anbetung Jehovas war es ihm wert.

 6, 7. Wodurch entwickelte der Äthiopier noch tiefere Liebe zu Jehova?

6 Philippus brachte dem Äthiopier einige wichtige neue Wahrheiten bei, zum Beispiel, wer der Messias ist (Apg. 8:34, 35). Bestimmt berührte es den Hofbeamten zu erfahren, was Jesus für ihn getan hatte. Was würde er unternehmen? Er hätte einfach ein geachteter Proselyt bleiben können. Doch seine Liebe zu Jehova und Jesus nahm zu und motivierte ihn, eine Entscheidung zu treffen, die sein Leben veränderte: Er wurde ein Nachfolger Jesu Christi. Philippus erkannte, dass der Mann so weit war, und taufte ihn.

7 Wenn auch du mit Überzeugung sagen möchtest: „Was steht meiner Taufe im Weg?“, dann ist der Äthiopier ein gutes Beispiel für dich. Du kannst die gleichen Schritte unternehmen wie er: Er lernte dazu, er setzte um, was er lernte, und er vertiefte seine Liebe zu Gott.






LERNE WEITER DAZU


 8. Wozu fordert dich Johannes 17:3 auf?

8 Lies Johannes 17:3. Haben dich diese Worte Jesu motiviert die Bibel zu studieren? Bei vielen von uns war das so. Aber steckt in diesen Worten auch die Aufforderung, immer weiter dazuzulernen? Ja. Wir werden nie aufhören Jehova, „den allein wahren Gott, kennenzulernen“ (Pred. 3:11). Bis in alle Ewigkeit werden wir unser Wissen über Jehova immer weiter vertiefen. Und je mehr wir über ihn erfahren, umso mehr werden wir seine Nähe spüren (Ps. 73:28).

 9. Was ist nötig, nachdem wir die Grundlehren der Bibel kennengelernt haben?

9 Wenn man Jehova kennenlernt, muss man natürlich mit den Grundlehren anfangen. Der Apostel Paulus bezeichnete sie in seinem Brief an die Hebräer als „die elementaren Dinge“. Damit wollte er nicht ausdrücken, dass die Grundlehren weniger wichtig sind. Immerhin verglich er sie mit der Milch, die ein Baby mit wichtigen Nährstoffen versorgt (Heb. 5:12; 6:1). Doch er forderte Christen auch dazu auf, die tiefen Wahrheiten aus Gottes Wort kennenzulernen. Hast du einen Hunger nach solchen Wahrheiten entwickelt? Und möchtest du weiter wachsen und immer mehr über Jehova und sein Vorhaben lernen?

10. Warum fällt das Studieren manchen schwer?

10 Vielen von uns fällt das Studieren allerdings nicht leicht. Wie ist es bei dir? Hast du in der Schule lesen gelernt und wie man sich in ein Thema vertieft? Hat dir Lernen Spaß gemacht und dir etwas gebracht? Oder bist du zu dem Schluss gekommen, dass du mit Büchern nicht viel anfangen kannst? Wenn ja, bist du damit nicht allein. Aber Jehova kann dir helfen. Er ist der beste Lehrer, den es gibt, und kann perfekt auf dich eingehen.

11. Warum kann man sagen, dass Jehova „dein Großer Lehrer“ ist?

11 Jehova bezeichnet sich selbst als „dein Großer Lehrer“ (Jes. 30:20, 21). Er ist geduldig, freundlich, verständnisvoll und achtet auf die Stärken seiner Schüler (Ps. 130:3). Außerdem erwartet er nie zu viel von uns. Denken wir daran: Er hat uns mit dem Gehirn ein wunderbares Geschenk gemacht (Ps. 139:14). Wir haben einen natürlichen Wissensdurst. Unser Schöpfer möchte, dass wir immer dazulernen – und Spaß daran haben. Deshalb ist es nur gut, schon heute „ein Verlangen“ nach biblischen Wahrheiten zu entwickeln (1. Pet. 2:2). Setz dir Ziele, die du erreichen kannst, und mach dir einen festen Plan für dein Bibellesen und dein Studium (Jos. 1:8). Mit Jehovas Hilfe wirst du immer mehr Freude daran finden, etwas über ihn zu lesen und ihn besser kennenzulernen.

12. Warum sollten wir uns in unserem persönlichen Studium mit Jesus beschäftigen?

12 Beschäftige dich regelmäßig mit Jesu Leben. Jesu Fußspuren genau zu folgen ist unerlässlich, wenn man Jehova in dieser schweren Zeit dienen möchte (1. Pet. 2:21). Jesus sprach offen über die Schwierigkeiten, mit denen seine Nachfolger rechnen müssten (Luk. 14:27, 28). Doch er war überzeugt, dass sie es so wie er schaffen könnten, Jehova treu zu bleiben (Joh. 16:33). Befass dich mit Einzelheiten aus Jesu Leben und setz dir Ziele, die dir helfen, dich im Alltag an ihm zu orientieren.

13. Worum solltest du Jehova immer wieder bitten und warum?

13 Wissen ist allerdings kein Selbstzweck. Es soll dir vor allem helfen, Jehova besser kennenzulernen, ihn zu lieben und ihm zu vertrauen (1. Kor. 8:1-3). Bitte Jehova bei deinem Studium immer wieder um mehr Glauben (Luk. 17:5). Auf solche Bitten reagiert er großzügig. Echter Glaube, der sich auf genaue Erkenntnis über unseren Gott Jehova stützt, wird dir helfen, weitere Schritte zu unternehmen (Jak. 2:26).






SETZ WEITER UM, WAS DU LERNST




[image: Noah und seine Familie sind vollauf damit beschäftigt, die Arche zu bauen und Essen zuzubereiten.]

Noah und seine Familie reagierten auf das, was sie erfahren hatten (Siehe Absatz 14)





14. Wie betonte der Apostel Petrus, dass wir das, was wir lernen, umsetzen müssen? (Siehe auch das Bild.)

14 Der Apostel Petrus betont, wie wichtig es für Nachfolger Christi ist, das, was sie lernen, auch umzusetzen. Dabei bezieht er sich auf den Bibelbericht über Noah. Jehova hatte Noah mitgeteilt, er würde die damalige böse Menschenwelt durch eine Flut vernichten. Doch allein das Wissen über diese Flut reichte für Noah und seine Familie nicht aus, um gerettet zu werden. Petrus sprach von der Zeit, in der „die Arche gebaut wurde“ (1. Pet. 3:20). Noah und seine Familie reagierten auf das, was sie erfahren hatten, und bauten eine Arche – ein riesiges Schiff (Heb. 11:7). Petrus vergleicht das, was Noah tat, mit der Taufe und schreibt: „Die Taufe, die dem entspricht, rettet jetzt auch euch“ (1. Pet. 3:21). In gewissem Sinn könnte man deine Vorbereitung auf die Taufe mit der harten Arbeit vergleichen, die Noah und seine Familie beim Bau der Arche leisteten. Woran musst du noch arbeiten, um für die Taufe bereit zu sein?

15. Was gehört zu echter Reue?

15 Ein wichtiges Erfordernis ist es, unsere Sünden aufrichtig zu bereuen (Apg. 2:37, 38). Echte Reue zeigt sich an echten Veränderungen. Hast du Gewohnheiten aufgegeben, die Jehova missfallen, zum Beispiel einen unmoralischen Lebensstil, das Rauchen oder eine schmutzige und beleidigende Sprache? (1. Kor. 6:9, 10; 2. Kor. 7:1; Eph. 4:29). Wenn nicht, dann bleib weiter dran. Sprich mit deinem Bibellehrer oder bitte die Ältesten um Hilfe und konkrete Tipps. Bist du jung und lebst noch zu Hause? Dann wende dich immer wieder an deine Eltern und frag sie, wie du von schlechten Gewohnheiten loskommen kannst.

16. Was gehört zu unseren guten Gewohnheiten als Christ?

16 Es ist auch wichtig, gute Gewohnheiten zu entwickeln, wie die Zusammenkünfte zu besuchen und sich daran zu beteiligen (Heb. 10:24, 25). Und wenn du schon die Voraussetzungen erfüllst, in den Predigtdienst zu gehen, dann mach auch das zu einer festen Gewohnheit. Je mehr du dich in diesem lebensrettenden Werk einsetzt, umso mehr Freude wirst du daran haben (2. Tim. 4:5). Als Jugendlicher könntest du dich fragen: Müssen mich meine Eltern immer daran erinnern, in die Zusammenkünfte oder in den Predigtdienst zu gehen? Oder mach ich das von mir aus? Wenn du die Initiative ergreifst, beweist du, dass du Jehova vertraust, ihn liebst und ihm dankbar bist. Das sind Taten, die „von Gottergebenheit zeugen“ und mit denen du Jehova ein Geschenk machen kannst (2. Pet. 3:11; Heb. 13:15). Alles, was wir Gott freiwillig und ohne Zwang schenken, bereitet ihm Freude. (Vergleiche 2. Korinther 9:7.) Und wer Jehova sein Bestes gibt, empfindet auch selbst viel Freude.






VERTIEFE DEINE LIEBE ZU JEHOVA


17, 18. Was ist auf deinem Weg zur Taufe entscheidend und warum? (Sprüche 3:3-6).

17 Auf deinem Weg zur Taufe werden dir Schwierigkeiten begegnen. Vielleicht wird man deinen neuen Glauben belächeln oder dich sogar verfolgen (2. Tim. 3:12). Bei dem Versuch, eine schlechte Gewohnheit loszuwerden, erlebst du womöglich Rückschläge. Oder du wirst ungeduldig und bist frustriert, weil du von deinem Ziel scheinbar noch so weit weg bist. Was hilft dir dann weiterzumachen? Etwas ganz Wichtiges: Liebe zu Jehova.

18 Deine Liebe zu Jehova ist etwas Wunderschönes und das Kostbarste, das du besitzt. (Lies Sprüche 3:3-6.) Tiefe Liebe zu Gott wird dir helfen, die Probleme des Lebens zu meistern. Die Bibel spricht oft von Jehovas loyaler Liebe zu seinen Dienern. Diese Bindung ist so stark, dass er seine Diener niemals aufgibt oder im Stich lässt (Ps. 100:5). Du bist in seinem Bild gemacht (1. Mo. 1:26). Wie kannst du seine Liebe widerspiegeln?



[image: Eine Schwester hat Freude daran, vom Fenster aus einen Vogel zu beobachten.]

Sag Jehova jeden Tag, wofür du ihm dankbar bist (Siehe Absatz 19)*





19. Wie kannst du deine Dankbarkeit vergrößern? (Galater 2:20).

19 Ein Schlüssel ist Dankbarkeit (1. Thes. 5:18). Frag dich jeden Tag: Wie hat mir Jehova heute seine Liebe gezeigt? Bedank dich im Gebet bei ihm und erwähne konkret, was er für dich getan hat. Mach es wie der Apostel Paulus und betrachte Jehovas Liebesbeweise als ein persönliches Geschenk für dich. (Lies Galater 2:20.) Frag dich: Möchte ich diese Liebe erwidern? Liebe zu Jehova wird dir helfen, weiter Versuchungen zu widerstehen und Heraus­forderungen zu meistern. Sie wird dich motivieren, an guten Gewohnheiten festzuhalten und so Jehova jeden Tag aufs Neue deine Liebe zu zeigen.

20. Was ist mit Hingabe gemeint, und wie wichtig ist diese Entscheidung?

20 Mit der Zeit wird dich deine Liebe zu Jehova motivieren, dich ihm in einem besonderen Gebet hinzugeben. Durch deine Hingabe eröffnet sich dir die großartige Aussicht, für immer Jehova zu gehören. Dein Hingabegelübde überdauert die Höhen und Tiefen des Lebens. Es muss nie erneuert werden. Natürlich ist die Hingabe ein großer Schritt. Aber überleg doch mal: Du wirst in deinem Leben noch viele Entscheidungen treffen, von denen einige ziemlich gut sein werden. Doch keine wird besser sein als diese (Ps. 50:14). Satan wird versuchen, deine Liebe zu Jehova zu schwächen, in der Hoffnung, dass du deine Integrität aufgibst. Lass ihn nicht siegen! (Hiob 27:5). Wenn deine Liebe zu Jehova stark ist, wird es dir gelingen, dein Hingabegelübde zu halten und deinem himmlischen Vater immer näher zu kommen.

21. Warum ist die Taufe nicht das Ende, sondern der Anfang?

21 Nachdem du dich Jehova hingegeben hast, sprich mit den Ältesten deiner Versammlung über den nächsten großen Schritt. Vergiss aber nicht, dass die Taufe nicht das Ende, sondern der Anfang ist – der Anfang eines nie endenden Lebens mit Jehova. Vertiefe also Tag für Tag die Liebe zu deinem Vater. Setz dir Ziele, durch die deine Liebe immer weiter wächst. Dann wirst du schließlich einen wunderbaren Tag erleben: den Tag deiner Taufe. Für deinen neuen Lebensweg, der dann beginnt, wünschen wir dir von Herzen, dass deine Liebe zu Jehova und Jesus bis in alle Ewigkeit stärker wird.







WIESO SIND FOLGENDE SCHRITTE EINE GUTE VORBEREITUNG AUF DIE TAUFE?


	  Jehova immer besser kennenlernen



	  Weiter umsetzen, was man lernt



	  Die Liebe zu Jehova vertiefen









LIED 135 Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“

^  Wer sich taufen lassen möchte, braucht den richtigen Beweggrund und muss die richtigen Schritte unternehmen. Am Beispiel eines äthiopischen Hofbeamten werden wir uns jetzt ansehen, welche Voraussetzungen ein Bibelschüler erfüllen muss, um sich taufen lassen zu können.




^  BILDBESCHREIBUNG: Eine junge Schwester bedankt sich bei Jehova für die Dinge, an denen sie seine Liebe erkennt.






^ (Apg. 8:36) Während sie so auf der Straße unterwegs waren, kamen sie an ein Gewässer, und der Eunuch sagte: „Sieh mal! Da ist Wasser. Was steht meiner Taufe im Weg?“



^ (Apg. 8:36) Während sie so auf der Straße unterwegs waren, kamen sie an ein Gewässer, und der Eunuch sagte: „Sieh mal! Da ist Wasser. Was steht meiner Taufe im Weg?“



^ (Apg. 8:38) Nachdem er den Wagen hatte anhalten lassen, gingen der Eunuch und Philịppus beide in das Wasser hinunter, und Philịppus taufte ihn.



^  (Apg. 8:36) Während sie so auf der Straße unterwegs waren, kamen sie an ein Gewässer, und der Eunuch sagte: „Sieh mal! Da ist Wasser. Was steht meiner Taufe im Weg?“



^  (Apg. 8:38) Nachdem er den Wagen hatte anhalten lassen, gingen der Eunuch und Philịppus beide in das Wasser hinunter, und Philịppus taufte ihn.



^  (Apg. 8:27) Daraufhin machte er sich auf den Weg. Nun war da ein äthiopischer Eunuch, ein Amtsträger unter der Kandạke, der Königin von Äthiopien, der ihren ganzen Schatz verwaltete. Er war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten,



^  (Apg. 8:28) und befand sich jetzt auf dem Rückweg. Während er auf seinem Wagen saß, las er laut den Propheten Jesaja.



^  (Apg. 8:27) Daraufhin machte er sich auf den Weg. Nun war da ein äthiopischer Eunuch, ein Amtsträger unter der Kandạke, der Königin von Äthiopien, der ihren ganzen Schatz verwaltete. Er war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten,



^  (Apg. 8:34, 35) Der Eunuch sagte dann zu Philịppus: „Bitte sag mir: Von wem spricht der Prophet hier? Von sich selbst oder von einem anderen?“ 35 Philịppus fing an zu reden und machte ihm ausgehend von dieser Schriftstelle die gute Botschaft über Jesus bekannt.



^ (Joh. 17:3) Das bedeutet ewiges Leben: dich, den allein wahren Gott, kennenzulernen und auch den, den du gesandt hast, Jesus Christus.



^  (Joh. 17:3) Das bedeutet ewiges Leben: dich, den allein wahren Gott, kennenzulernen und auch den, den du gesandt hast, Jesus Christus.



^  (Pred. 3:11) Alles hat er schön* gemacht zur passenden Zeit. Er hat ihnen sogar die Ewigkeit ins Herz gelegt, doch das Werk, das der wahre Gott von Anfang bis Ende vollbracht hat, werden die Menschen nie ergründen.

Oder „wohlgeordnet; richtig; angemessen“.


^  (Ps. 73:28) Für mich aber ist es gut, Gottes Nähe zu suchen. Ich habe den Souveränen Herrn Jehova zu meiner Zuflucht gemacht, um alle deine Taten bekannt zu machen.



^  (Heb. 5:12) Denn obwohl ihr mittlerweile Lehrer sein solltet, braucht ihr wieder jemand, der euch von Anfang an die elementaren Dinge der heiligen Aussprüche Gottes beibringt. Ihr benötigt wieder Milch statt feste Nahrung.



^  (Heb. 6:1) Deshalb wollen wir jetzt, nachdem wir die Grundlehren über den Christus hinter uns gelassen haben, nach Reife streben und nicht wieder eine Grundlage legen, nämlich Reue über tote Werke und Glauben an Gott,



^  (Jes. 30:20, 21) Obwohl Jehova dir Brot in Form von Not und Wasser in Form von Unterdrückung geben wird, wird sich dein Großer Lehrer* nicht mehr verbergen, und du wirst deinen Großen Lehrer mit eigenen Augen sehen. 21 Und mit deinen eigenen Ohren wirst du eine Stimme hinter dir sagen hören: „Das ist der Weg, geh ihn“, falls du nach rechts oder nach links abbiegen solltest.

Oder „Großer Unterweiser“.


^  (Ps. 130:3) Wären Vergehen das, worauf du achtest*, o Jah*, wer, o Jehova, könnte bestehen?

Oder „dem du nachgehst“.
„Jah“ ist eine Kurzform des Namens Jehova.


^  (Ps. 139:14) Ich preise dich, weil ich auf Ehrfurcht einflößende Weise wunderbar gemacht bin. Deine Werke sind wunderbar, das weiß ich* nur zu gut.

Oder „meine Seele“.


^  (1. Pet. 2:2) Entwickelt wie neugeborene Kinder ein Verlangen nach der reinen* Milch des Wortes Gottes, damit ihr durch sie wachst und gerettet werdet,

Wtl. „unverfälschten“.


^  (Jos. 1:8) Entferne dieses Gesetzbuch nicht von deinen Lippen, sondern lies Tag und Nacht mit leiser Stimme darin*, damit du dich gewissenhaft an alles hältst, was darin steht. Dann liegt ein erfolgreicher Weg vor dir und dann wirst du weise handeln.

Oder „denk … tief darüber nach“.


^  (1. Pet. 2:21) Dazu wurdet ihr ja berufen, weil auch Christus für euch gelitten hat. Er hat euch ein Beispiel hinterlassen, damit ihr seinen Fußspuren genau folgt.



^  (Luk. 14:27, 28) Wer nicht seinen Marterpfahl trägt und mir folgt, kann nicht mein Jünger sein. 28 Ein Beispiel: Wenn einer von euch einen Turm bauen will, wird er sich dann nicht zuerst hinsetzen und die Kosten berechnen, um zu sehen, ob er genug hat, um ihn dann auch fertig zu bauen?



^  (Joh. 16:33) Ich habe euch das alles gesagt, damit ihr durch mich Frieden habt. In der Welt werdet ihr schwere Zeiten* durchmachen, aber fasst Mut! Ich habe die Welt besiegt.“

Oder „Drangsal“.


^  (1. Kor. 8:1-3) Nun zu Nahrungsmitteln, die Götzen geopfert wurden: Wir wissen, dass wir alle Erkenntnis haben. Erkenntnis macht aufgeblasen, aber Liebe baut auf. 2 Wenn jemand denkt, dass er etwas erkannt hat, dann hat er es noch nicht so erkannt, wie er es erkennen sollte. 3 Wenn aber jemand Gott liebt, dann ist er von ihm erkannt.



^  (Luk. 17:5) Die Apostel sagten nun zum Herrn: „Gib uns mehr Glauben.“



^  (Jak. 2:26) Ja, so wie der Körper ohne Geist* tot ist, so ist auch der Glaube ohne Taten tot.

Oder „Atem“.


^  (1. Pet. 3:20) die damals ungehorsam gewesen waren, als Gott zur Zeit Noahs geduldig wartete*, während die Arche gebaut wurde, in der wenige Personen, nämlich acht Seelen*, sicher durchs Wasser getragen wurden.

Wtl. „die Geduld Gottes wartete“.
Oder „Personen“.


^  (Heb. 11:7) Aufgrund von Glauben bewies Noah Ehrfurcht vor Gott. Nachdem er eine göttliche Warnung vor etwas bekommen hatte, das noch nicht zu sehen war, baute er eine Arche, um seine Haus­gemeinschaft zu retten. Durch seinen Glauben verurteilte er die Welt, und er wurde ein Erbe der Gerechtigkeit, die aus dem Glauben kommt.



^  (1. Pet. 3:21) Die Taufe, die dem entspricht, rettet jetzt auch euch (nicht durch die Reinigung des Körpers* von Unsauberkeit, sondern durch die Bitte an Gott um ein gutes Gewissen), durch die Auferstehung von Jesus Christus.

Wtl. „Fleisches“.


^  (Apg. 2:37, 38) Als sie das nun hörten, ging es ihnen wie ein Stich durchs Herz, und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: „Männer, Brüder, was sollen wir tun?“ 38 Petrus antwortete ihnen: „Bereut, und jeder von euch soll sich im Namen von Jesus Christus taufen lassen, damit eure Sünden vergeben werden, und ihr werdet als Geschenk* den heiligen Geist empfangen.

Oder „freie Gabe“.


^  (1. Kor. 6:9, 10) Wisst ihr denn nicht, dass Ungerechte das Königreich Gottes nicht erben werden? Lasst euch nicht täuschen*: Personen, die sexuell unmoralisch handeln, Götzendiener, Ehebrecher, Männer, die sich für homosexuelle Handlungen hergeben, Männer, die Homosexualität praktizieren, 10 Diebe, Habgierige, Trinker, Menschen, die andere übel beschimpfen, und Erpresser werden Gottes Königreich nicht erben.

Oder „irreführen“.


^  (2. Kor. 7:1) Da wir also diese Versprechen* bekommen haben, ihr Lieben, wollen wir uns von jeder Verunreinigung des Körpers* und Geistes reinigen, indem wir völlige Heiligkeit in Gottesfurcht anstreben.

Oder „Verheißungen“.
Wtl. „Fleisches“.


^  (Eph. 4:29) Kein schlechtes* Wort soll aus eurem Mund kommen, sondern nur etwas, was andere aufbaut, wie es gerade nötig ist. So könnt ihr den Zuhörern Gutes vermitteln.

Wtl. „faules“.


^  (Heb. 10:24, 25) Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^  (2. Tim. 4:5) Du aber bleibe in allem bei klarem Verstand, ertrage Schwierigkeiten, sei als Evangeliums­verkündiger tätig*, führe deinen Dienst gründlich durch.

Oder „mach die gute Botschaft bekannt“.


^  (2. Pet. 3:11) Da alle diese Dinge so aufgelöst werden, denkt darüber nach, was für Menschen ihr sein solltet! Euer Tun und Handeln soll heilig sein und von Gottergebenheit zeugen,



^  (Heb. 13:15) Durch ihn wollen wir Gott immer ein Opfer des Lobpreises darbringen, nämlich die Frucht unserer Lippen, die seinen Namen öffentlich bekannt machen.



^  (2. Kor. 9:7) Jeder soll es so machen, wie er es im Herzen beschlossen hat, nicht widerwillig* oder aus Zwang, denn Gott liebt den, der fröhlich gibt.

Oder „zögerlich“.


^ (Spr. 3:3-6) Loyale Liebe und Treue* sollen dich nicht verlassen. Binde sie um deinen Hals. Schreib sie auf die Tafel deines Herzens.  4 Dann wirst du bei Gott und den Menschen Anerkennung finden und als ein Mensch mit Einsicht gelten.  5 Vertraue auf Jehova mit deinem ganzen Herzen und verlass* dich nicht auf deinen eigenen Verstand.  6 Beachte ihn auf allen deinen Wegen und er wird deine Pfade ebnen.

Oder „Wahrheit“.
Wtl. „stütze“.


^  (2. Tim. 3:12) Tatsächlich werden alle, die mit Christus Jesus verbunden sind und in Gottergebenheit leben wollen, auch verfolgt werden.



^  (Spr. 3:3-6) Loyale Liebe und Treue* sollen dich nicht verlassen. Binde sie um deinen Hals. Schreib sie auf die Tafel deines Herzens.  4 Dann wirst du bei Gott und den Menschen Anerkennung finden und als ein Mensch mit Einsicht gelten.  5 Vertraue auf Jehova mit deinem ganzen Herzen und verlass* dich nicht auf deinen eigenen Verstand.  6 Beachte ihn auf allen deinen Wegen und er wird deine Pfade ebnen.

Oder „Wahrheit“.
Wtl. „stütze“.


^  (Ps. 100:5) Denn Jehova ist gut, seine loyale Liebe bleibt für immer und seine Treue alle Generationen hindurch.



^  (1. Mo. 1:26) Weiter sagte Gott: „Wir wollen* Menschen machen in unserem Bild, die uns ähnlich sind. Sie sollen über die Fische des Meeres, die fliegenden Tiere des Himmels und die Haustiere herrschen, über die ganze Erde und über jedes kriechende Tier, das sich auf der Erde bewegt.“

Oder „Lasst uns“.


^ (Gal. 2:20) Ich bin mit Christus an den Pfahl genagelt worden. Nun lebe nicht mehr ich, sondern es ist Christus, der in mir lebt. Ja das Leben, das ich jetzt als Mensch* führe, führe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich geopfert hat.

Wtl. „im Fleisch“.


^  (1. Thes. 5:18) Bedankt euch für alles. Das ist Gottes Wille für euch in Christus Jesus.



^  (Gal. 2:20) Ich bin mit Christus an den Pfahl genagelt worden. Nun lebe nicht mehr ich, sondern es ist Christus, der in mir lebt. Ja das Leben, das ich jetzt als Mensch* führe, führe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich geopfert hat.

Wtl. „im Fleisch“.


^  (Ps. 50:14) Bring Gott Dank dar als dein Opfer, und erfülle die Gelübde, die du vor dem Höchsten abgelegt hast.



^  (Hiob 27:5) Es ist für mich undenkbar, euch für gerecht zu erklären! Bis ich sterbe, werde ich meine Integrität* nicht aufgeben*!

Siehe Worterklärungen.
Oder „nicht von mir weichen lassen; meine Integrität bewahren“.







Fragen von Lesern





Warum sagte der Mann, der in der Bibel „Soundso“ genannt wird, dass eine Heirat mit Ruth sein eigenes Erbe ruinieren würde? (Ruth 4:1, 6).

Wenn ein Israelit, der keine Kinder hatte, starb, stellten sich einige Fragen. Was würde aus seinem Land werden? Würde der Familienname in Vergessenheit geraten? Das mosaische Gesetz half dabei, solche Fragen zu beantworten.

Was geschah mit dem Land eines Mannes, der starb oder der verarmte und es verkaufen musste? Einer seiner Brüder oder ein anderer enger Verwandter konnte es zurückkaufen. So würde das Land im Besitz der Familie bleiben (3. Mo. 25:23-28; 4. Mo. 27:8-11).

Wie wurde sichergestellt, dass der Familienname des Verstorbenen erhalten blieb? Durch die Levirats- oder Schwagerehe. Ein Mann heiratete die Witwe seines Bruders, um einen Erben zu zeugen, der den Namen des Verstorbenen weiterführte und sein Eigentum erbte. Durch diese liebevolle Regelung war auch für die Witwe gesorgt (5. Mo. 25:5-7; Mat. 22:23-28).

Nehmen wir den Fall von Noomi. Sie war mit einem Mann namens Elimelech verheiratet. Als er und ihre beiden Söhne starben, stand sie ohne Ernährer da (Ruth 1:1-5). Zurück in Juda forderte Noomi ihre Schwiegertochter Ruth auf, Boas um den Rückkauf des Landes zu bitten. Er war ein naher Verwandter von Elimelech (Ruth 2:1, 19, 20; 3:1-4). Doch Boas wusste, dass es noch einen engeren Verwandten gab, den die Bibel „Soundso“ nennt. Dieser Mann hatte als Erster Anspruch darauf, das Land zurückzukaufen (Ruth 3:9, 12, 13).

Zunächst war „Soundso“ bereit zu helfen (Ruth 4:1-4). Es würden zwar einige Kosten auf ihn zukommen, aber ihm war klar, dass Noomi kein Kind mehr bekommen könnte, das Anspruch auf Elimelechs Land hätte. Der Rückkauf schien also eine gute Investition zu sein, da das Land schließlich Teil seines eigenen Erbes werden würde.

Doch dann erfuhr er, dass er Ruth heiraten müsste, um das Land zurückkaufen zu können. Daraufhin sagte er: „Ich kann es nicht zurückkaufen, sonst ruiniere ich vielleicht mein eigenes Erbe“ (Ruth 4:5, 6). Wie lässt sich dieser Sinneswandel erklären?

Hätte „Soundso“ Ruth geheiratet und mit ihr einen Sohn gehabt, dann hätte dieser das Land von Elimelech geerbt. Warum wäre damit das Erbe von „Soundso“ ruiniert? Das erklärt die Bibel nicht, aber es gibt einige mögliche Gründe.

	  Die entstehenden Kosten hätten in seinen Augen verschwendetes Geld sein können, weil Elimelechs Land letzten Endes nicht ihm, sondern Ruths Sohn gehören würde.



	  Er hätte die Verpflichtung gehabt, nicht nur für Ruth, sondern auch für Noomi zu sorgen.



	  Hätte er mit Ruth noch weitere Kinder, müssten seine bereits vorhandenen Kinder das Erbe mit ihnen teilen.



	  Falls „Soundso“ keine Kinder hatte, würde sowohl Elimelechs als auch sein eigenes Land an Ruths Sohn übergehen. Er würde sein Land also an ein Kind verlieren, das nicht seinen Familiennamen hätte, sondern den von Elimelech. „Soundso“ war nicht bereit, sein eigenes Erbe aufs Spiel zu setzen, um Noomi zu helfen. Er wollte die Verantwortung lieber dem nächsten Rückkäufer überlassen: Boas. Boas übernahm sie gern, weil er wollte, dass „das Erbe weiter den Namen des Verstorbenen trägt“ (Ruth 4:10).





„Soundso“ lag offensichtlich mehr an seinem eigenen Namen und Erbe. Er dachte nur an sich selbst. Doch ironischerweise ist sein Name in Vergessenheit geraten und wir kennen ihn nur als „Soundso“. Und im Gegensatz zu Boas erscheint er nicht in der Abstammungslinie, die zum Messias führte. Wie schade für ihn! Weil ihn sein Egoismus daran hinderte, einem Menschen in Not zu helfen, entging ihm so viel Schönes (Mat. 1:5; Luk. 3:23, 32).











^ (Ruth 4:1) Bọas ging nun zum Stadttor und setzte sich dort hin. Da kam der Rückkäufer vorbei, den Bọas erwähnt hatte. Bọas sagte: „Komm her und setz dich, Soundso*.“ Der Mann ging zu ihm hin und setzte sich.

Der Name des Mannes wird bewusst nicht genannt.


^ (Ruth 4:6) Darauf entgegnete der Rückkäufer: „Ich kann es nicht zurückkaufen, sonst ruiniere ich vielleicht mein eigenes Erbe. Kauf es für dich mit meinem Rückkaufsrecht. Ich kann es nicht zurückkaufen.“



^  (3. Mo. 25:23-28) Das Land darf nicht für immer verkauft werden, denn das Land gehört mir und ihr seid für mich ansässige Fremde und Ansiedler. 24 Im ganzen Land, das ihr besitzt, soll ein Rückkaufsrecht auf das Land gewährt werden. 25 Falls dein Bruder verarmt und etwas von seinem Besitz verkaufen muss, soll ein Rückkäufer, der nahe mit ihm verwandt ist, kommen und das Verkaufte zurückkaufen. 26 Falls jemand keinen Rückkäufer hat, aber selbst wohlhabend wird und die Mittel für den Rückkauf aufbringen kann, 27 soll er den Wert für die Jahre seit dem Verkauf ausrechnen und dem Käufer die Differenz erstatten. Dann kann er zu seinem Besitz zurückkehren. 28 Bringt er die Mittel für den Rückkauf jedoch nicht auf, bleibt das Verkaufte bis zum Jubeljahr beim Käufer. Im Jubeljahr bekommt er es dann wieder und kann zu seinem Besitz zurückkehren.



^  (4. Mo. 27:8-11) Und sag zu den Israeliten: ‚Falls ein Mann stirbt, ohne einen Sohn zu haben, soll sein Erbe auf seine Tochter übergehen. 9 Hat er keine Tochter, sollen seine Brüder das Erbe bekommen. 10 Falls er auch keine Brüder hat, soll das Erbe den Brüdern seines Vaters zufallen. 11 Hat sein Vater keine Brüder, gebt ihr sein Erbe dem nächsten Blutsverwandten in seiner Familie, und er soll es in Besitz nehmen. Diese Rechts­entscheidung soll für die Israeliten als Bestimmung gelten, so wie Jehova es Moses aufgetragen hat.‘“



^  (5. Mo. 25:5-7) Wenn Brüder nahe beieinanderwohnen und einer von ihnen stirbt, ohne einen Sohn zu haben, soll die Frau des Verstorbenen niemand von außerhalb der Familie heiraten. Ihr Schwager soll zu ihr gehen, sie zur Frau nehmen und die Schwagerehe mit ihr vollziehen. 6 Der Name seines verstorbenen Bruders soll durch den Erstgeborenen, den sie zur Welt bringt, weiter bestehen, sodass sein Name nicht aus Israel ausgelöscht wird. 7 Will der Mann jedoch die Witwe seines Bruders nicht heiraten, soll sie zu den Ältesten am Stadttor gehen und sagen: ‚Der Bruder meines Mannes hat sich geweigert, den Namen seines Bruders in Israel zu erhalten. Er ist nicht bereit, die Schwagerehe mit mir zu vollziehen.‘



^  (Mat. 22:23-28) Am gleichen Tag kamen die Sadduzạ̈er, die ja behaupten, es gäbe keine Auferstehung. Sie fragten ihn: 24 „Lehrer, Moses hat gesagt: ‚Wenn ein Mann stirbt, ohne Kinder zu haben, soll sein Bruder die Witwe heiraten, um ihm Nachkommen zu sichern.‘ 25 Hier gab es einmal sieben Brüder. Der erste heiratete und starb dann, und weil er keine Nachkommen hatte, hinterließ er die Frau seinem Bruder. 26 Dem zweiten ging es genauso, dann dem dritten und so weiter, bis alle sieben tot waren. 27 Als Letzte von allen starb auch die Frau. 28 Wem von den sieben wird die Frau also bei der Auferstehung gehören? Sie waren ja alle mit ihr verheiratet.“



^  (Ruth 1:1-5) Zu der Zeit, als die Richter Recht sprachen, brach eine Hungersnot im Land aus. Da zog ein Mann mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen von Bẹthlehem in Juda weg und ließ sich als Fremder im Land* Mọab nieder. 2 Der Mann hieß Elimẹlech*, seine Frau Nọomi* und seine beiden Söhne hießen Mạchlon* und Kịljon*. Sie waren aus Ẹphratha, aus Bẹthlehem in Juda. Schließlich kamen sie nach Mọab und blieben dort. 3 Nach einiger Zeit starb Nọomis Mann Elimẹlech und sie blieb mit ihren beiden Söhnen zurück. 4 Die Männer heirateten später die Moabịterinnen Ọrpa und Ruth. Sie lebten etwa zehn Jahre dort. 5 Dann starben auch die zwei Söhne Mạchlon und Kịljon, sodass die Frau ohne ihre beiden Kinder und ihren Mann zurückblieb.

Wtl. „auf den Feldern“.
Bedeutet „Mein Gott ist König“.
Bedeutet „Meine Lieblichkeit“.
Evtl. von einem hebräischen Wort, das „schwach werden“, „krank werden“ bedeutet.
Bedeutet „Versagender; Ein zu Ende Kommender“.


^  (Ruth 2:1) Nọomi hatte einen sehr wohlhabenden Verwandten. Er stammte aus der Familie ihres Mannes Elimẹlech und hieß Bọas.



^  (Ruth 2:19, 20) „Wo hast du heute Ähren gesammelt? Wo hast du gearbeitet?“, wollte ihre Schwiegermutter wissen. „Gesegnet soll der sein, der dich beachtet hat.“ Sie berichtete ihrer Schwiegermutter, bei wem sie gearbeitet hatte. „Der Mann, bei dem ich heute gearbeitet habe, heißt Bọas“, erklärte sie. 20 Darauf sagte Nọomi zu ihrer Schwiegertochter: „Er soll von Jehova gesegnet sein, dessen loyale Liebe gegenüber den Lebenden und den Toten nie versagt hat.“ Weiter sagte sie: „Der Mann ist mit uns verwandt. Er ist einer von unseren Rückkäufern*.“

Oder „Verwandten, die das Recht zum Rückkauf (Loskauf) haben“.


^  (Ruth 3:1-4) Ihre Schwiegermutter Nọomi sagte nun zu ihr: „Meine Tochter, soll ich nicht ein Zuhause* für dich suchen, damit es dir gut geht? 2 Du bist doch mit den Arbeiterinnen von Bọas zusammen gewesen. Er ist unser Verwandter. Heute Abend worfelt er Gerste auf dem Dreschplatz. 3 Wasch dich, reib dich mit duftendem Öl ein, zieh deine besten Kleider an und geh zum Dreschplatz. Der Mann darf dich nicht bemerken, bis er mit Essen und Trinken fertig ist. 4 Merk dir die Stelle, wo er sich hinlegt. Dann geh, deck seine Füße auf und leg dich auch hin. Er wird dir sagen, was du tun sollst.“

Wtl. „Ruheort“.


^  (Ruth 3:9) „Wer bist du?“, fragte er. Sie antwortete: „Mein Herr, ich bin Ruth. Breite doch dein Gewand* über mich aus, denn du bist ein Rückkäufer.“

Oder „den Saum deines Gewandes“.


^  (Ruth 3:12, 13) Ich bin ein Rückkäufer, das stimmt, aber es gibt noch einen anderen Rückkäufer, der näher verwandt ist als ich. 13 Bleib die Nacht über hier, und wenn er dich morgen früh zurückkauft – gut! Lass dich von ihm zurückkaufen. Aber wenn er nicht will, kaufe ich dich zurück, so wahr Jehova lebt. Bleib bis zum Morgen hier liegen.“



^  (Ruth 4:1-4) Bọas ging nun zum Stadttor und setzte sich dort hin. Da kam der Rückkäufer vorbei, den Bọas erwähnt hatte. Bọas sagte: „Komm her und setz dich, Soundso*.“ Der Mann ging zu ihm hin und setzte sich. 2 Dann holte Bọas zehn von den Ältesten der Stadt und sagte: „Setzt euch hierher.“ Da nahmen sie Platz. 3 Bọas sagte nun zu dem Rückkäufer: „Nọomi, die aus Mọab* zurückgekommen ist, muss das Stück Land, das unserem Bruder Elimẹlech gehört hat, verkaufen. 4 Ich dachte, ich sollte dir das mitteilen und dir den Vorschlag machen: Kauf es in Anwesenheit der Einwohner und der Ältesten meines Volkes zurück. Wenn du es zurückkaufen willst, kauf es zurück. Falls nicht, lass es mich wissen. Du hast vor mir das Recht auf den Kauf.“ Er erwiderte: „Ich bin bereit, es zurückzukaufen.“

Der Name des Mannes wird bewusst nicht genannt.
Oder „von den Feldern Moabs“.


^  (Ruth 4:5, 6) Da sagte Bọas: „An dem Tag, an dem du das Feld von Nọomi kaufst, musst du es auch von der verwitweten Moabịterin Ruth kaufen, damit das Erbe weiter den Namen des Verstorbenen trägt.“ 6 Darauf entgegnete der Rückkäufer: „Ich kann es nicht zurückkaufen, sonst ruiniere ich vielleicht mein eigenes Erbe. Kauf es für dich mit meinem Rückkaufsrecht. Ich kann es nicht zurückkaufen.“



^  (Ruth 4:10) Ich erwerbe auch die Moabịterin Ruth, die mit Mạchlon verheiratet war, als Frau, damit das Erbe weiter den Namen des Verstorbenen trägt und sein Name unter seinen Brüdern und im Tor seiner Stadt nicht vergessen* wird. Ihr seid heute Zeugen.“

Wtl. „abgeschnitten“.


^  (Mat. 1:5) Sạlmon wurde durch Rạhab der Vater von Bọas. Bọas wurde durch Ruth der Vater von Ọbed. Ọbed wurde der Vater von Ịsaï.



^  (Luk. 3:23) Als Jesus sein Werk begann, war er ungefähr 30 Jahre alt. Er galt als der Sohn Josephs, Sohn von Hẹli,



^  (Luk. 3:32) Sohn von Ịsaï, Sohn von Ọbed, Sohn von Bọas, Sohn von Sạlmon, Sohn von Nạchschon,








STUDIENARTIKEL 12

Komm Jehova durch die Schöpfung noch näher


„Seine unsichtbaren Eigenschaften [sind] seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar“ (RÖM. 1:20)

LIED 6 Der Himmel verkündet die Herrlichkeit Jehovas

VORSCHAU*




 1. Wie lernte Hiob Jehova noch besser kennen?

HIOB hat im Lauf seines Lebens bestimmt viele Gespräche geführt, aber eins sticht besonders heraus: das Gespräch mit seinem Schöpfer. Jehova lenkte Hiobs Aufmerksamkeit auf faszinierende Details in der Natur. Dadurch wurde Hiob bewusst, wie weise Jehova ist und dass er für seine Diener da sein kann. Wenn er zum Beispiel für die Tiere sorgte, könnte er das auch für Hiob tun (Hiob 38:39-41; 39:1, 5, 13-16). Hiob lernte eine Menge über die Eigenschaften seines Gottes, weil er sich mit der Schöpfung befasste.

 2. Warum ist es nicht unbedingt leicht, sich mit der Schöpfung zu befassen?

2 Auch wir kommen unserem Gott noch näher, wenn wir uns mit seinen Schöpfungswerken beschäftigen. Das ist für viele von uns aber gar nicht so leicht. Wer zum Beispiel in einer Stadt lebt, hat im Alltag wenig Berührungspunkte mit der Natur. Und selbst wenn wir in einer ländlichen Gegend wohnen, fehlt uns vielleicht die Zeit, die Natur bewusst zu beobachten. Warum ist es aber so wertvoll, dafür Zeit und Mühe zu investieren? Wie haben Jehova und Jesus durch die Schöpfung wichtige Lehrpunkte vermittelt? Und wie können wir selbst Schlüsse aus der Natur ziehen? Darum geht es im Artikel.






WARUM SOLLTEN WIR UNS MIT DEN SCHÖPFUNGSWERKEN BEFASSEN?




[image: Adam beobachtet fasziniert eine Schnecke auf einem Stein.]

Die Schöpfung zu erkunden und den Tieren Namen zu geben sollte Adam Freude bereiten (Siehe Absatz 3)





 3. Woran sieht man, dass Adam Freude an der Schöpfung Jehovas haben sollte?

3 Jehova wollte, dass der erste Mensch Freude an der Schöpfung hat. Er gab Adam einen idyllischen Garten, den er erkunden, pflegen und vergrößern sollte (1. Mo. 2:8, 9, 15). Adam muss gestaunt haben, als er sah, wie Samen aufgehen und sich Blüten öffnen. Was für eine schöne Aufgabe es gewesen sein muss, sich um den Garten Eden zu kümmern! Außerdem ließ Jehova Adam Namen für die Tiere aussuchen (1. Mo. 2:19, 20). Natürlich hätte er das auch selbst machen können, aber er überließ es dem ersten Menschen. Bestimmt hat Adam das Verhalten und die Eigenarten jedes Tieres genau studiert, bevor er sich für einen Namen entschied. Das muss ihn richtig begeistert haben! Mit Sicherheit lernte er so seinen Vater als weisen und kreativen Künstler kennen.

 4. (a) Warum sollten wir die Natur beobachten? (b) Was in der Schöpfung begeistert dich am meisten?

4 Warum sollten wir die Natur beobachten? Jehova wünscht sich das von uns. „Schaut zum Himmel hoch und seht“, fordert er uns auf. Dann stellt er die Frage: „Wer hat das alles erschaffen?“ Die Antwort liegt auf der Hand (Jes. 40:26). Nicht nur der Himmel, sondern auch die Erde und die Meere sind voller Schöpfungswerke, durch die wir etwas über Jehova lernen können (Ps. 104:24, 25). Und denken wir nur daran, wie wunderbar Jehova uns gemacht hat. Er hat uns so erschaffen, dass wir die Schönheit der Natur wahrnehmen können. Auch hat er uns fünf Sinne gegeben – Sehen, Hören, Tasten, Schmecken und Riechen –, durch die wir die Schöpfung in ihrer ganzen Vielfalt genießen können.

 5. Wie wirkt es sich auf uns aus, wenn wir uns intensiv mit der Schöpfung Jehovas beschäftigen? (Römer 1:20).

5 Die Bibel nennt einen weiteren wichtigen Grund, warum wir uns mit der Natur befassen sollten. Durch sie lernen wir etwas über Jehovas Eigenschaften. (Lies Römer 1:20.) Überleg einmal, wie genial und komplex so vieles in der Natur gestaltet ist. Erkennst du darin Gottes Weisheit? Oder auch das vielfältige Nahrungsangebot mit seinen unzähligen Geschmacks­richtungen. Siehst du darin, wie sehr Jehova dich liebt? Wenn wir Jehovas Eigenschaften in der Schöpfung wahrnehmen, lernen wir ihn besser kennen und fühlen uns noch mehr zu ihm hingezogen. Sehen wir uns jetzt an, wie Jehova uns durch die Schöpfung wichtige Lehren über sich selbst vermittelt.






WAS UNS GOTT DURCH DIE SCHÖPFUNG ÜBER SICH VERRÄT


 6. Was können wir lernen, wenn wir Zugvögel beobachten?

6 Jehova hat einen Zeitplan. Von Ende Februar bis Mitte Mai sahen die Israeliten jedes Jahr Störche in Richtung Norden fliegen. „Der Storch am Himmel kennt seine Zeiten“, sagte Gott (Jer. 8:7). So wie Jehova für den Vogelzug eine Zeit bestimmt hat, so hat er auch für die Vollstreckung seiner Urteile eine Zeit festgelegt. Wenn wir heute Zugvögel beobachten, erinnert uns das daran, dass Jehova eine „festgelegte Zeit“ für das Ende dieser Welt hat (Hab. 2:3).

 7. An welches Versprechen erinnert uns der Flug von Vögeln? (Jesaja 40:31).

7 Jehova gibt seinen Dienern Kraft. Durch den Propheten Jesaja ließ Jehova die Israeliten wissen, dass er sie „wie mit Adlerflügeln aufsteigen“ lassen würde, wenn sie sich schwach oder entmutigt fühlten. (Lies Jesaja 40:31.) Adler, die Aufwinde nutzen, um mit minimalem Kraftaufwand an Höhe zu gewinnen, waren damals ein gewohnter Anblick. So wie Jehova diesen Vögeln Kraftquellen zur Verfügung stellt, kann er auch uns Kraft geben. Wenn du das nächste Mal siehst, wie ein majestätischer Vogel scheinbar ohne einen Flügelschlag höher und höher steigt, dann erinnere dich daran, dass Jehova auch dir helfen kann, von deinen Problemen Abstand zu gewinnen und sie zu meistern.

 8. Was lernte Hiob durch Jehovas Schöpfungswerke, und was können wir durch sie lernen?

8 Jehova ist vertrauenswürdig. Er half Hiob, ihm noch mehr zu vertrauen (Hiob 32:2; 40:6-8). In seinem Gespräch mit ihm machte er ihn zum Beispiel auf Sterne, Wolken und Blitze aufmerksam. Außerdem beschrieb Jehova Tiere wie den Wildstier und das Pferd (Hiob 38:32-35; 39:9, 19, 20). Diese Schöpfungswerke ließen Hiob nicht nur Gottes gewaltige Macht erkennen, sondern auch seine Liebe und Weisheit. Nach dem Gespräch hatte Hiob so großes Vertrauen zu Jehova wie nie zuvor (Hiob 42:1-6). Auch wir werden durch die Beobachtung der Natur daran erinnert, dass Jehova unendlich viel weiser und mächtiger ist als wir. Er kann und wird all unseren Problemen ein Ende machen. Dieser Gedanke kann unser Vertrauen zu ihm stärken.






WAS UNS JESUS DURCH DIE SCHÖPFUNG ÜBER SEINEN VATER VERRÄT


 9, 10. Was lernen wir durch den Sonnenschein und den Regen über Jehova?

9 Jesus kannte sich gut mit der Natur aus. Als „Werkmeister“ durfte er seinen Vater bei der Erschaffung des Universums unterstützen (Spr. 8:30). Als Jesus später auf der Erde lebte, brachte er seinen Jüngern durch die Schöpfung einiges über Jehova bei. Hier ein paar Beispiele dafür.

10 Jehova enthält niemandem seine Liebe vor. In der Bergpredigt machte Jesus seine Zuhörer auf zwei Vorgänge in der Natur aufmerksam, die viele für selbst­verständlich nehmen: Sonnenschein und Regen. Sie sind für die Erhaltung des Lebens unerlässlich. Wenn Jehova wollte, könnte er undankbaren Menschen beides vorenthalten. Doch aus Liebe tut er das nicht (Mat. 5:43-45). Was wollte Jesus damit vermitteln? Jehova erwartet von uns, allen Menschen Liebe zu zeigen. Wann immer wir einen Sonnenuntergang bestaunen oder sehen, wie ein Regenschauer die Natur erfrischt, lohnt es sich, über Jehovas unparteiische Liebe nachzudenken. Sein Beispiel kann uns motivieren, ähnliche Liebe zu beweisen und unterschiedslos mit jedem über die Bibel zu sprechen.

11. Wieso kann es uns Mut machen, Vögel zu beobachten?

11 Jehova sorgt für alles, was wir zum Leben brauchen. Jesus sagte in der Bergpredigt außerdem: „Beobachtet genau die Vögel am Himmel. Sie säen nicht, ernten nicht und sammeln auch nichts in Vorratshäusern. Trotzdem ernährt sie euer himmlischer Vater.“ Es kann gut sein, dass Jesu Zuhörer in der Nähe Vögel fliegen sahen, als er sie fragte: „Seid ihr nicht mehr wert als sie?“ (Mat. 6:26). Was für eine berührende Zusicherung, dass Jehova für die täglichen Bedürfnisse seiner Anbeter sorgt! (Mat. 6:31, 32). Dieser Gedanke macht auch uns immer wieder Mut. So ging es einer jungen Pionierin in Spanien, die verzweifelt auf Wohnungssuche war. Als sie beobachtete, wie Vögel Samen und Beeren pickten, ging es ihr gleich besser. Sie sagt: „Die Vögel erinnerten mich daran, dass Jehova für sie sorgt und dass er auch für mich sorgen wird.“ Und tatsächlich löste sich das Problem der Schwester schon bald darauf.

12. Was lernen wir aus Matthäus 10:29-31 über Jehova?

12 Jehova betrachtet jeden Einzelnen als wertvoll. Bevor Jesus seine Apostel zum Predigen aussandte, nahm er ihnen ihre Angst vor Widerstand. (Lies Matthäus 10:29-31.) Er sprach über einen ganz gewöhnlichen Vogel: den Spatz. In Israel waren Spatzen damals so gut wie nichts wert. „Trotzdem fällt keiner von ihnen auf den Boden, ohne dass euer Vater es weiß,“ sagte Jesus zu seinen Jüngern und fügte hinzu: „Ihr seid mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm.“ Damit versicherte Jesus seinen Jüngern, dass sie für Jehova als Einzelne wertvoll waren und sich nicht vor Verfolgung fürchten mussten. Bestimmt erinnerten sie sich an Jesu Worte, wenn sie beim Predigen in Städten und Dörfern Spatzen sahen. Wenn du das nächste Mal ein Vögelchen siehst, dann denk daran, dass Jehova dich persönlich als kostbar betrachtet, denn auch du bist „mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm“. Mit seiner Unterstützung kannst du jedem Widerstand zuversichtlich begegnen (Ps. 118:6).






WIE KÖNNEN WIR AUS DER NATUR SCHLÜSSE ÜBER JEHOVA ZIEHEN?


13. Was müssen wir tun, um Schlüsse aus der Schöpfung ziehen zu können?

13 Es gibt noch so viel mehr, was wir durch die Natur über Jehova lernen können. Wie gelingt uns das? Nehmen wir uns Zeit, die Schöpfung zu beobachten. Und denken wir darüber nach, was sie uns über Jehova lehrt. Doch das finden viele gar nicht so leicht. Géraldine aus Kamerun sagt: „Ich bin in einer Stadt groß geworden. Da muss man sich schon bewusst anstrengen, die Natur wahrzunehmen.“ Und ein Ältester namens Alfonso berichtet: „Mir ist klar geworden, dass ich mir Zeit zum Alleinsein nehmen muss, um die Schöpfung zu beobachten und darüber nachzudenken, was sie mir über Jehova sagt.“



[image: David bewundert beim Schafehüten den Abendhimmel.]

David dachte darüber nach, was die Schöpfung über Jehova verrät (Siehe Absatz 14)





14. Was brachte es David, über Gottes Schöpfung nachzudenken?

14 David dachte intensiv über die Schöpfung nach. Er sagte zu Jehova: „Wenn ich deinen Himmel sehe, die Werke deiner Hände, den Mond und die Sterne, die du geschaffen hast: Was ist da der sterbliche Mensch, dass du an ihn denkst?“ (Ps. 8:3, 4). Wenn David zum Nachthimmel aufblickte, tat er mehr, als nur die Größe des Universums zu bestaunen. Er dachte darüber nach, was ihn die Sterne über Gott lehrten. Dabei wurde ihm bewusst, wie weise und mächtig Jehova ist. David machte sich auch Gedanken darüber, wie er sich im Mutterleib entwickelt hatte. Sich solche faszinierenden Einzelheiten vor Augen zu führen steigerte seine Wertschätzung für Jehovas Weisheit (Ps. 139:14-17).

15. Welche Eigenschaften Jehovas hast du in der Schöpfung entdeckt? (Psalm 148:7-10).

15 Wie David musst du nicht lang suchen, um ein Detail in der Schöpfung zu entdecken, über das du nachdenken kannst. Wer mit offenen Augen durchs Leben geht, wird viele Eigenschaften Jehovas wahrnehmen. Wenn du die Wärme der Sonnenstrahlen auf deiner Haut spürst, dann sieh Jehovas Macht dahinter (Jer. 31:35). Wenn du einem Vogel beim Nestbau zuschaust, dann bestaune Jehovas Weisheit. Wenn du beobachtest, wie ein Welpe versucht seinen eigenen Schwanz zu fangen, dann erfreue dich an Jehovas Sinn für Humor. Und wenn du siehst, wie eine Mutter ihr Baby knuddelt, dann danke Jehova für seine Liebe. Wir haben so viele Möglichkeiten, Jehova durch die Schöpfung näherzukommen, weil all seine Werke – ob groß oder klein, ob nah oder fern – ihn preisen. (Lies Psalm 148:7-10.)

16. Wozu sollten wir entschlossen sein?

16 Niemand ist so intelligent, liebevoll, künstlerisch begabt und mächtig wie unser Gott. Diese und noch viele weitere Eigenschaften können wir in der Schöpfung wahrnehmen, wenn wir nur genau hinsehen. Verbringen wir also regelmäßig Zeit in der Natur und denken wir darüber nach, was sie uns über Jehova verrät. Das wird uns unserem Schöpfer noch näher bringen (Jak. 4:8). Im nächsten Artikel geht es darum, wie Eltern ihren Kindern durch die Schöpfung helfen können, Jehova kennenzulernen.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Warum sollten wir uns Zeit nehmen, um uns mit der Natur zu befassen?



	  Wie haben Jehova und Jesus durch die Schöpfung wichtige Lehrpunkte vermittelt?



	  Wie können wir selbst Schlüsse aus der Natur ziehen?









LIED 5 Gottes wunderbare Werke

^  Von der gewaltigen Energie der Sonne bis zu den zarten Blättern einer Blüte – was Jehova alles gemacht hat, versetzt uns immer wieder in Staunen. Außerdem können wir durch die Schöpfung verschiedene Facetten seiner Persönlichkeit erkennen. Warum sollten wir uns Zeit nehmen, uns mit der Natur zu befassen, und wieso kann uns das unserem Gott näherbringen? Darum geht es in diesem Artikel.






^ (Röm. 1:20) Schließlich sind seine unsichtbaren Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar, ja seine ewige Macht und Göttlichkeit, sodass sie keine Entschuldigung haben.



^  (Hiob 38:39-41) Kannst du Beute für einen Löwen jagen oder den Hunger junger Löwen stillen, 40 wenn sie in ihrem Bau kauern, in ihrer Höhle auf der Lauer liegen? 41 Wer versorgt den Raben mit Futter, wenn seine Jungen zu Gott um Hilfe rufen, wenn sie umherirren, weil es nichts Essbares gibt?



^  (Hiob 39:1) Weißt du, wann die Steinböcke gebären? Hast du beobachtet, wie die Rehe ihre Jungen zur Welt bringen?



^  (Hiob 39:5) Wer hat den Wildesel* freigelassen? Wer hat die Stricke des Wildesels gelöst?

Oder „Onager“.


^  (Hiob 39:13-16) Die Straußenhenne schlägt fröhlich mit den Flügeln, aber kann man ihre Schwingen und ihr Gefieder mit denen eines Storches vergleichen? 14 Sie lässt ihre Eier auf dem Boden liegen und hält sie im Staub warm. 15 Sie vergisst, dass ein Fuß sie zertreten oder ein wildes Tier sie zertrampeln könnte. 16 Sie behandelt ihre Söhne hart, als wären es nicht ihre eigenen. Sie hat keine Angst, dass ihre Mühe vergeblich sein könnte.



^  (1. Mo. 2:8, 9) Außerdem legte Jehova Gott einen Garten in Ẹden an, im Osten. Dorthin setzte er den Menschen, den er gebildet hatte. 9 Jehova Gott ließ aus dem Erdboden alle Arten von Bäumen wachsen, die schön anzusehen waren und gute Früchte trugen. Er ließ auch den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens wachsen sowie den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse.



^  (1. Mo. 2:15) Jehova Gott nahm den Menschen und ließ ihn im Garten Ẹden wohnen. Er sollte ihn bebauen und pflegen.



^  (1. Mo. 2:19, 20) Nun hatte Jehova Gott aus dem Erdboden alle Wildtiere des Landes und alle fliegenden Tiere des Himmels gebildet. Er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde. Jedes Lebewesen* sollte den Namen bekommen, den der Mensch ihm geben würde. 20 Der Mensch gab den Haustieren, den fliegenden Tieren des Himmels und den Wildtieren des Landes Namen, aber er hatte niemand, der ihm half und zu ihm passte.

Oder „lebende Seele“.


^  (Jes. 40:26) „Schaut zum Himmel hoch und seht. Wer hat das alles erschaffen? Er ist es, der das Heer der Sterne abgezählt hervortreten lässt und sie alle mit Namen ruft. Wegen seiner unermesslichen dynamischen Kraft und seiner Ehrfurcht einflößenden Macht fehlt kein einziger von ihnen.



^  (Ps. 104:24, 25) Wie zahlreich sind deine Werke, o Jehova! In Weisheit hast du sie alle gemacht. Die Erde ist voll von dem, was du geschaffen hast. 25 Da ist das Meer, so groß und weit, in dem sich zahllose Lebewesen tummeln, kleine wie große.



^ (Röm. 1:20) Schließlich sind seine unsichtbaren Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar, ja seine ewige Macht und Göttlichkeit, sodass sie keine Entschuldigung haben.



^  (Röm. 1:20) Schließlich sind seine unsichtbaren Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar, ja seine ewige Macht und Göttlichkeit, sodass sie keine Entschuldigung haben.



^  (Jer. 8:7) Sogar der Storch am Himmel kennt seine Zeiten*. Die Turteltaube und der Mauersegler und die Drossel* halten sich an die Zeit ihrer Rückkehr*. Doch mein eigenes Volk versteht die Rechts­entscheidungen Jehovas nicht.“‘

Oder „festgelegten Zeiten“.
Evtl. auch „Kranich“.
Oder „Vogelzugs“.


^  (Hab. 2:3) Denn die Vision wird sich erst zu ihrer festgelegten Zeit erfüllen und sie eilt dem Ende* entgegen, sie wird sich nicht als Lüge erweisen. Selbst wenn sie auf sich warten lassen sollte*, warte geduldig* auf sie! Denn sie wird sich auf jeden Fall erfüllen. Sie wird sich nicht verspäten!

Oder „Erfüllung“.
Oder „sie sich scheinbar verspätet“.
Oder „harre“.


^ (Jes. 40:31) doch die auf Jehova hoffen, gewinnen neue Kraft. Sie werden wie mit Adlerflügeln aufsteigen. Sie werden rennen und sich nicht erschöpft fühlen. Sie werden laufen und nicht müde werden.“



^  (Jes. 40:31) doch die auf Jehova hoffen, gewinnen neue Kraft. Sie werden wie mit Adlerflügeln aufsteigen. Sie werden rennen und sich nicht erschöpft fühlen. Sie werden laufen und nicht müde werden.“



^  (Hiob 32:2) Doch Elịhu, der Sohn Bạrachels, des Busịters, von der Familie Ram, ärgerte sich sehr. Sein Zorn entbrannte gegen Hiob, weil er versuchte, sich selbst* zu rechtfertigen statt Gott.

Oder „seine Seele“.


^  (Hiob 40:6-8) Jehova erwiderte Hiob dann aus dem Sturm:  7 „Mach dich bitte bereit wie ein Mann. Ich werde dich befragen und du unterrichte mich.  8 Willst du meine Gerechtigkeit infrage stellen*? Willst du mich verurteilen, damit du im Recht bist?

Oder „ungültig machen“.


^  (Hiob 38:32-35) Kannst du ein Sternbild* zu seiner Zeit herausführen oder das Asch-Sternbild* samt seinen Söhnen leiten? 33 Kennst du die Gesetze des Himmels? Kannst du die Erde seiner* Autorität unterwerfen? 34 Kannst du den Wolken zurufen, dass sie dich mit Wassermassen bedecken sollen? 35 Kannst du Blitze aussenden? Werden sie kommen und zu dir sagen: ‚Hier sind wir!‘?

Wtl. „Massaroth“. In 2Kö 23:5 bezieht sich der verwandte Ausdruck im Plural auf die Sternbilder des Tierkreises.
Evtl. das Sternbild Großer Bär (Ursa Maior).
Evtl. auch „Gottes“.


^  (Hiob 39:9) Wird der Wildstier dir dienen wollen? Wird er in deinem Stall* übernachten?

Oder „an deinem Futtertrog“.


^  (Hiob 39:19, 20) Bist du es, der dem Pferd seine Kraft verleiht? Schmückst du seinen Hals mit einer wehenden Mähne? 20 Kannst du es wie eine Heuschrecke springen lassen? Sein mächtiges Schnauben macht Angst.



^  (Hiob 42:1-6) Hiob erwiderte dann Jehova:  2 „Jetzt weiß ich, dass du alles tun kannst und dass für dich nichts, was du im Sinn hast, unmöglich ist.  3 Du hast gesagt: ‚Wer ist es, der verdunkelt, was ich beschlossen habe, und dabei ohne Erkenntnis ist?‘ Ja, ich redete, allerdings ohne Verstand, über Dinge, die für mich zu wunderbar sind und von denen ich nichts weiß.  4 Du hast gesagt: ‚Hör bitte zu und ich werde reden. Ich werde dich befragen und du unterrichte mich.‘  5 Meine Ohren haben von dir gehört, aber jetzt sehe ich dich mit eigenen Augen.  6 Deshalb nehme ich zurück, was ich gesagt habe*, und bereue in Staub und Asche.“

Oder „widerrufe ich“.


^  (Spr. 8:30) da war ich als Werkmeister an seiner Seite. Ich war es, den er Tag für Tag besonders lieb hatte. Vor ihm freute ich mich die ganze Zeit.



^  (Mat. 5:43-45) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Liebe deinen Mitmenschen und hasse deinen Feind.‘ 44 Aber ich sage euch: Hört nicht auf, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen. 45 So beweist ihr, dass ihr Söhne eures Vaters im Himmel seid, denn er lässt seine Sonne über schlechten und guten Menschen aufgehen und er lässt es auf Gerechte und Ungerechte regnen.



^  (Mat. 6:26) Beobachtet genau die Vögel am Himmel. Sie säen nicht, ernten nicht und sammeln auch nichts in Vorratshäusern. Trotzdem ernährt sie euer himmlischer Vater. Seid ihr nicht mehr wert als sie?



^  (Mat. 6:31, 32) Macht euch also nie Sorgen und sagt: ‚Was sollen wir essen?‘, oder: ‚Was sollen wir trinken?‘, oder: ‚Was sollen wir anziehen?‘ 32 Denn all dem laufen die anderen Völker hinterher. Euer himmlischer Vater weiß doch, dass ihr das alles braucht.



^ (Mat. 10:29-31) Was zahlt man schon für zwei Spatzen? Eine Münze, die kaum etwas wert ist. Trotzdem fällt keiner von ihnen auf den Boden, ohne dass euer Vater es weiß. 30 Und sogar die Haare auf eurem Kopf sind alle gezählt. 31 Deshalb keine Angst: Ihr seid mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm.



^  (Mat. 10:29-31) Was zahlt man schon für zwei Spatzen? Eine Münze, die kaum etwas wert ist. Trotzdem fällt keiner von ihnen auf den Boden, ohne dass euer Vater es weiß. 30 Und sogar die Haare auf eurem Kopf sind alle gezählt. 31 Deshalb keine Angst: Ihr seid mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm.



^  (Ps. 118:6) Jehova ist auf meiner Seite, ich werde mich nicht fürchten. Was kann ein Mensch mir antun?



^  (Ps. 8:3, 4) Wenn ich deinen Himmel sehe, die Werke deiner Hände*, den Mond und die Sterne, die du geschaffen hast:  4 Was ist da der sterbliche Mensch, dass du an ihn denkst? Was ist da ein Menschensohn, dass du dich um ihn kümmerst?

Wtl. „Finger“.


^  (Ps. 139:14-17) Ich preise dich, weil ich auf Ehrfurcht einflößende Weise wunderbar gemacht bin. Deine Werke sind wunderbar, das weiß ich* nur zu gut. 15 Meine Knochen waren nicht vor dir verborgen, als ich insgeheim gemacht wurde, als ich in den Tiefen der Erde gewebt wurde. 16 Deine Augen sahen mich sogar als Embryo. Alle seine Teile waren in deinem Buch verzeichnet, ja an welchen Tagen sie gebildet wurden, schon als noch keines von ihnen existierte. 17 Deshalb: Wie kostbar deine Gedanken doch für mich sind! O Gott, wie gewaltig ist ihre Summe!

Oder „meine Seele“.


^ (Ps. 148:7-10) Preist Jehova von der Erde aus, ihr großen Meerestiere und all ihr Wassertiefen,  8 ihr Blitze und Hagelkörner, du Schnee und ihr dichten Wolken, du stürmischer Wind, der seinen Befehl ausführt,  9 ihr Berge und all ihr Hügel, ihr Obstbäume und all ihr Zedern, 10 ihr wilden Tiere und all ihr Haustiere, ihr kriechenden Tiere und Vögel,



^  (Jer. 31:35) Das sagt Jehova, der die Sonne gibt für das Licht bei Tag, die Gesetze* des Mondes und der Sterne für das Licht bei Nacht, der das Meer aufwühlt und seine Wellen tosen lässt, dessen Name Jehova, der Herr der Heere, ist:

Oder „Satzungen; Bestimmungen“.


^  (Ps. 148:7-10) Preist Jehova von der Erde aus, ihr großen Meerestiere und all ihr Wassertiefen,  8 ihr Blitze und Hagelkörner, du Schnee und ihr dichten Wolken, du stürmischer Wind, der seinen Befehl ausführt,  9 ihr Berge und all ihr Hügel, ihr Obstbäume und all ihr Zedern, 10 ihr wilden Tiere und all ihr Haustiere, ihr kriechenden Tiere und Vögel,



^  (Jak. 4:8) Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen. Säubert eure Hände, ihr Sünder, und reinigt euer Herz, ihr Unentschlossenen.








STUDIENARTIKEL 13

Helft euren Kindern, Jehova durch die Schöpfung kennenzulernen


„Wer hat das alles erschaffen?“ (JES. 40:26)

LIED 11 Die Schöpfung spricht von Gottes Herrlichkeit

VORSCHAU*




 1. Was wünschen sich Eltern für ihre Kinder?

LIEBE Eltern, uns ist bewusst, dass ihr euren Kindern helfen wollt, Jehova kennen und lieben zu lernen. Allerdings kann man Gott nicht sehen. Was könnt ihr tun, damit eure Kinder ihn als reale Person wahrnehmen und seine Freunde werden? (Jak. 4:8).

 2. Wie können Eltern ihren Kindern Jehovas Eigenschaften näherbringen?

2 Wenn wir unseren Kindern helfen wollen, Jehova näherzukommen, führt kein Weg daran vorbei, mit ihnen die Bibel zu studieren (2. Tim. 3:14-17). Aber es gibt noch eine andere Möglichkeit. Im Bibelbuch Sprüche erinnert ein Vater seinen Sohn offensichtlich daran, nie aus den Augen zu verlieren, wie sich Jehovas Eigenschaften in der Schöpfung zeigen (Spr. 3:19-21). Wie können Eltern heute ihre Kinder durch die Schöpfung mit der Persönlichkeit Jehovas vertraut machen?






WIE KÖNNT IHR EUREN KINDERN DURCH DIE SCHÖPFUNG LEHREN VERMITTELN?


 3. Wobei sollten Eltern ihren Kindern helfen?

3 Wie die Bibel sagt, sind Gottes „unsichtbare Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar“ (Röm. 1:20). Geht ihr gern mit euren Kindern in die Natur? Könnt ihr solche Zeiten nutzen, um ihnen zu helfen, eine Verbindung zwischen den Schöpfungswerken und den beeindruckenden Eigenschaften Jehovas herzustellen? Sehen wir uns an, was für ein gutes Beispiel Jesus Eltern in dieser Hinsicht gibt.

 4. Wie hat Jesus den Jüngern durch die Schöpfung wichtige Gedanken vermittelt? (Lukas 12:24, 27-30).

4 Einmal forderte Jesus seine Jünger auf, sich die Raben und die Lilien genau anzuschauen. (Lies Lukas 12:24, 27-30.) Jesus hätte auch irgendein anderes Beispiel aus der Tier- und Pflanzenwelt erwähnen können. Aber er entschied sich für eine Vogel- und eine Blumenart, mit der seine Jünger vertraut waren. Vielleicht flogen gerade Raben in Sichtweite umher und überall blühten Blumen. Wir können uns gut vorstellen, wie Jesus beim Erzählen Gesten machte und auf die Vögel und die Lilien deutete. Und was tat er danach? Er stellte einen wichtigen Lehrpunkt heraus, der mit der Großzügigkeit und Güte seines Vaters zu tun hatte. So wie sich Jehova um die Vögel und die Blumen kümmert, so wird er auch seine treuen Diener mit Nahrung und Kleidung versorgen.

 5. Was sind gute Beispiele aus der Schöpfung, um das Gespräch auf Jehova zu lenken?

5 Wie könnt ihr beim Lehren ähnlich wie Jesus vorgehen? Sprecht doch mit euren Kindern über etwas aus der Schöpfung, das euch besonders fasziniert, zum Beispiel euer Lieblingstier oder eure Lieblingsblume. Geht auch darauf ein, was man von diesem Tier oder dieser Pflanze über Jehova lernen kann. Fragt dann eure Kinder, was ihnen in der Schöpfung am besten gefällt. Damit habt ihr etwas, das sie bereits begeistert, und sie werden euch wahrscheinlich noch besser zuhören, wenn ihr eine Verbindung zu Jehovas Eigenschaften herstellt.

 6. Was können wir von Christophers Mutter lernen?

6 Muss man zuerst intensive Nachforschungen anstellen, bevor man darüber sprechen kann, was ein bestimmtes Tier oder eine bestimmte Pflanze über Jehova verrät? Nicht unbedingt. Jesus hat keine langen Erklärungen über die Ernährungs­gewohnheiten von Raben oder den Zellaufbau von Lilien geliefert. Natürlich kann es sein, dass es euren Kindern gefällt, wenn ihr hin und wieder ins Detail geht. Aber oft reicht schon eine einfache Beobachtung oder Frage, um einen Lehrpunkt zu vermitteln. Christopher berichtet über seine Kindheit: „Meine Mutter hat immer wieder durch ganz einfache Sätze Bewunderung für die Schöpfung in uns geweckt. Wenn wir in den Bergen waren, hat sie zum Beispiel gesagt: ‚Schaut mal, wie riesig und wie schön diese Berge sind! So etwas kann nur Jehova.‘ Oder wenn wir am Strand waren: ‚Seht euch mal diese Wellen an! Was für eine Macht Jehova hat!‘“ Christopher fügt hinzu: „Diese einfachen Sätze brachten uns zum Nachdenken und haben uns sehr geprägt.“

 7. Wie können Eltern ihren Kindern beibringen, über die Schöpfung nachzudenken?

7 Falls eure Kinder schon größer sind, könnt ihr ihnen beibringen, noch intensiver über die Schöpfung nachzudenken und Schlüsse über Jehovas Persönlichkeit zu ziehen. Wenn ihr über etwas sprecht, das Jehova gemacht hat, fragt sie: „Was sagt euch das über Jehova?“ Vielleicht werdet ihr überrascht sein, was ihnen alles dazu einfällt (Mat. 21:16).






WANN KÖNNT IHR MIT EUREN KINDERN ÜBER DIE SCHÖPFUNG REDEN?


 8. Welche Gelegenheit bot sich israelitischen Eltern, wenn sie mit ihren Kindern unterwegs waren?

8 Israelitische Eltern wurden dazu angehalten, mit ihren Kindern über die Gebote Jehovas zu sprechen, wenn sie „auf dem Weg“ gingen (5. Mo. 11:19). Die Wege oder Straßen in Israel führten mitten durch die Landschaft. Man konnte eine Vielfalt von Wildtieren, Vögeln und Blumen sehen. Wenn Familien unterwegs waren, dann hatten die Eltern eine schöne Gelegenheit, ihre Kinder für die Schöpfung zu begeistern. Bestimmt bieten sich auch euch solche Möglichkeiten. Was haben sich einige Eltern einfallen lassen?

 9. Was kann man sich von Punitha und von Katjas Eltern abschauen?

9 Punitha, die mit ihrem Mann und den Kindern in einer indischen Großstadt lebt, erzählt: „Wenn wir unsere Familie auf dem Land besuchen, nutzen wir diese Zeit immer, um unseren Kindern Jehovas Schöpfung näherzubringen. Ich hab das Gefühl, sie sind viel aufnahmebereiter, wenn sie von den überfüllten Straßen und dem Stadtverkehr weg sind.“ Die Zeiten, die ihr als Familie in einer schönen Gegend verbringt, werden eure Kinder wahrscheinlich nie vergessen. Katja aus Moldawien sagt: „Meine schönsten Kindheits­erinnerungen verbinde ich mit Familienausflügen aufs Land. Ich bin meinen Eltern dankbar, dass sie mir von klein auf beigebracht haben, innezuhalten und zu beobachten, was Jehova alles gemacht hat, und ihn in der Schöpfung wahrzunehmen.“



[image: Eine Mutter steht mit ihrer kleinen Tochter vor ihrem Wohnblock in der Stadt und zeigt ihr einen Schmetterling.]

Auch in einer Stadt findet man Schöpfungswerke, durch die ein Kind etwas über Jehova lernen kann (Siehe Absatz 10)





10. Welche Möglichkeiten haben Familien, die nicht so einfach ins Grüne fahren können? (Siehe den Kasten „Tipp für Eltern“.)

10 Vielleicht könnt ihr aber nicht so einfach ins Grüne fahren. Was dann? Amol aus Indien sagt: „In unserer Gegend haben Eltern einen langen Arbeitstag und ein Ausflug aufs Land kann ziemlich teuer sein. Aber man kann auch in einem kleinen Park oder auf einer Dachterrasse die Schöpfung beobachten und über Jehovas Eigenschaften reden.“ Wenn ihr genau hinschaut, werdet ihr in eurer Nähe bestimmt faszinierende Dinge entdecken, die ihr euren Kindern zeigen könnt: Vögel, Insekten, Pflanzen und vieles mehr (Ps. 104:24). Karina aus Deutschland erinnert sich: „Meine Mutter liebt Blumen, und wenn wir unterwegs waren, hat sie mich immer auf die schönen Blumen aufmerksam gemacht.“ Ihr könnt aber auch die große Palette an Videos und Publikationen nutzen, die Jehovas Organisation zum Thema Schöpfung zur Verfügung stellt. Ganz gleich, wo ihr lebt, ihr habt viele Möglichkeiten, eure Kinder an die Schöpfung Jehovas heranzuführen. Welche Eigenschaften Jehovas könnt ihr dabei besonders herausstellen?

Tipp für Eltern


Auf jw.org findet ihr

	  die Artikel und Videos aus der Serie „Wer hat es erfunden?“



	  die Broschüre Das Leben: Reiner Zufall?



	  das Video Die Wunder der Schöpfung offenbaren Gottes Herrlichkeit



	  die Videoserie Ansichten über den Ursprung des Lebens














JEHOVAS „UNSICHTBARE EIGENSCHAFTEN“ SIND KLAR ZU ERKENNEN


11. Wie können Eltern ihren Kindern helfen, Jehovas Liebe zu erkennen?

11 Damit eure Kinder die Liebe Jehovas wahrnehmen, könnt ihr sie darauf aufmerksam machen, wie fürsorglich sich viele Tiere um ihre Jungen kümmern (Mat. 23:37). Ihr könnt auch betonen, wie bunt und abwechslungsreich die Natur ist. Karina, die eben zitiert wurde, erzählt: „Wenn wir spazieren waren, haben wir oft angehalten. Meine Mutter hat mir dann gezeigt, dass jede Blume einzigartig ist und ihre Schönheit für Jehovas Liebe spricht. Bis heute schau ich mir Blumen immer ganz genau an – wie unterschiedlich sie in Form und Farbe sind. Das erinnert mich nach wie vor daran, wie sehr Jehova uns liebt.“



[image: Ein Vater hält ein Pflaster in der Hand und spricht mit seinem Sohn. Auf dem kleinen Bild sieht man die Knieverletzung, die sich der Junge zugezogen hatte.]

Um Jehovas Weisheit herauszustellen, kannst du mit deinem Kind darüber reden, wie wunderbar unser Körper gemacht ist (Siehe Absatz 12)





12. Wie können Eltern ihren Kindern helfen, einen Eindruck von Jehovas Weisheit zu bekommen? (Psalm 139:14). (Siehe auch das Bild.)

12 Helft euren Kindern auch zu verstehen, wie unendlich groß Jehovas Weisheit ist (Röm. 11:33). Ihr könnt ihnen zum Beispiel erklären, dass Wolken aus unzähligen Wassertropfen bestehen und trotz ihres Gewichts mühelos von einem Ort zum anderen schweben (Hiob 38:36, 37). Oder ihr stellt heraus, wie wunderbar der menschliche Körper gemacht ist. (Lies Psalm 139:14.) Ein Vater namens Wladimir ging folgendermaßen vor: „Einmal ist unser Sohn vom Fahrrad gestürzt und hat sich verletzt. Nach ein paar Tagen war alles wieder verheilt. Meine Frau und ich haben ihm erklärt, dass Jehova unsere Zellen so gemacht hat, dass sie sich selbst reparieren können. Dinge, die Menschen erfunden haben, können so was nicht. Wir sagten ihm, dass sich zum Beispiel ein Auto nach einem Unfall nicht von selbst repariert. Durch dieses Erlebnis hat unser Sohn einen Eindruck von Jehovas Weisheit bekommen.“

13. Wie können Eltern ihren Kindern helfen, Gottes Macht wahrzunehmen? (Jesaja 40:26).

13 Jehova bittet uns, zum Himmel zu schauen und uns bewusst zu machen, dass seine gewaltige Macht das Universum zusammenhält. (Lies Jesaja 40:26.) Dazu könnt ihr eure Kinder auch auffordern. Tingting aus Taiwan berichtet aus ihrer Kindheit: „Einmal war ich mit meiner Mutter zelten. Weit weg von den Lichtern der Stadt konnten wir den klaren Nachthimmel bestaunen. Damals war ich ziemlichem Gruppenzwang ausgesetzt und hab mich gefragt, ob ich es schaffe, Jehova treu zu bleiben. Meine Mutter hat mich dann zum Nachdenken gebracht. Wenn Jehova die Macht hat, all diese Sterne zu erschaffen, dann kann er auch mir die Kraft geben, jede schwierige Situation zu meistern. Nach diesem Naturerlebnis wollte ich Jehova noch besser kennenlernen, und ich war umso entschlossener, mich für ihn einzusetzen.“

14. Wie können Eltern ihren Kindern begreiflich machen, dass Jehova ein glücklicher Gott ist?

14 An der Schöpfung sieht man auch, dass Jehova ein glücklicher Gott mit einem Sinn für Humor ist. Wie Wissenschaftler herausgefunden haben, kann man bei den meisten Tieren, auch bei Vögeln und Fischen, ein Spielverhalten beobachten (Hiob 40:20). Mussten eure Kinder schon einmal lachen, als sie ein Tier spielen gesehen haben? Vielleicht ein Kätzchen, das einem Wollknäuel hinterherjagt, oder junge Hunde, die miteinander raufen? Wenn eure Kinder das nächste Mal darüber lachen, was ein Tier gerade anstellt, dann erinnert sie doch daran, dass wir einem glücklichen Gott dienen (1. Tim. 1:11).






GENIESST JEHOVAS SCHÖPFUNG ALS FAMILIE




[image: Eine Jugendliche sitzt mit ihrer Mutter auf der Parkbank und spricht über ihre Gefühle.]

Vielen Kindern und Jugendlichen fällt es in der Natur leichter, über ihre Gedanken und Gefühle zu sprechen (Siehe Absatz 15)





15. Wie können Eltern es ihren Kindern erleichtern, sich zu öffnen? (Sprüche 20:5). (Siehe auch das Bild.)

15 Viele Kinder und Jugendliche reden nicht gern mit ihren Eltern über ihre Probleme. Ist das bei euch auch so? Wie könnt ihr eine Atmosphäre schaffen, in der sie sich öffnen? (Lies Sprüche 20:5.) Manche Eltern haben festgestellt, dass man in der Natur leichter ins Gespräch kommt. Woran liegt das? Draußen gibt es zum Beispiel weniger Ablenkungen. Masahiko, ein Vater in Taiwan, nennt noch einen anderen Grund: „Wenn wir mit unseren Kindern in die Berge gehen oder an den Strand, sind sie in der Regel entspannter. Dadurch ist es dann viel leichter herauszufinden, was sie gerade beschäftigt.“ Die bereits erwähnte Katja sagt: „Meine Mutter ist mit mir nach der Schule oft in einen schönen Park gegangen. In dieser entspannten Atmosphäre ist es mir leichter gefallen, über die Schule oder meine Ängste zu reden.“

16. Welche Möglichkeiten bietet die Natur, sich zu entspannen und Spaß zu haben?

16 Jehovas Schöpfung bietet auch die Möglichkeit, sich gemeinsam zu erholen und Spaß zu haben, was den Zusammenhalt stärkt. Gemäß der Bibel gibt es „eine Zeit zum Lachen“ und „eine Zeit zum Herumhüpfen“ (Pred. 3:1, 4, Fn.). Dank der Kreativität Jehovas ist die Erde voll von wunderschönen Plätzen, wo man etwas unternehmen kann: Wälder, Seen, Felder, Wiesen, Strände oder Berge. Kinder lieben es, in einem Park herumzutollen, Tiere zu beobachten und in einem Fluss, einem See oder im Meer zu schwimmen. Es gibt unzählige Möglichkeiten, in der Natur aufzutanken, umgeben von all dem Schönen, was Jehova gemacht hat.

17. Warum sollten Eltern ihre Kinder mit der Schöpfung vertraut machen?

17 In der neuen Welt werden Eltern und Kinder Jehovas Schöpfung noch viel mehr genießen, als es heute möglich ist. Wir brauchen dann keine Angst mehr vor Tieren zu haben und sie nicht vor uns (Jes. 11:6-9). Wir werden endlos Zeit haben, Jehovas Schöpfung zu erkunden (Ps. 22:26). Aber wartet nicht bis zum Paradies, um eure Kinder mit der Schöpfung vertraut zu machen. Wenn ihr ihnen helft, Jehova durch die Natur kennenzulernen, werden sie wahrscheinlich wie König David empfinden, der sagte: „O Jehova, deine Werke sind ohnegleichen“ (Ps. 86:8).







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Wie hat Jesus durch die Schöpfung wichtige Lehrpunkte vermittelt?



	  Welche Gelegenheiten können Eltern nutzen, um ihre Kinder mit Jehovas Eigenschaften vertraut zu machen?



	  Wie wirkt es sich auf Familien aus, wenn sie gemeinsam Zeit in der Natur verbringen?









LIED 134 Kinder – ein kostbares Geschenk von Jehova

^  Viele von uns haben schöne Erinnerungen an die Zeit, die sie als Familie in der Natur verbracht haben. Sie denken gern daran zurück, was ihre Eltern ihnen dabei über Jehova beigebracht haben. Wie könnt ihr euren Kindern helfen, Jehovas Persönlichkeit durch die Schöpfung kennenzulernen? Darum geht es in diesem Artikel.






^ (Jes. 40:26) „Schaut zum Himmel hoch und seht. Wer hat das alles erschaffen? Er ist es, der das Heer der Sterne abgezählt hervortreten lässt und sie alle mit Namen ruft. Wegen seiner unermesslichen dynamischen Kraft und seiner Ehrfurcht einflößenden Macht fehlt kein einziger von ihnen.



^  (Jak. 4:8) Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen. Säubert eure Hände, ihr Sünder, und reinigt euer Herz, ihr Unentschlossenen.



^  (2. Tim. 3:14-17) Du aber, bleibe bei dem, was du gelernt hast und zu glauben überzeugt worden bist. Du weißt ja, von wem du es gelernt hast, 15 und du kennst seit frühester Kindheit die heiligen Schriften, die dir die nötige Weisheit geben können, um durch den Glauben an Christus Jesus gerettet zu werden. 16 Die ganze heilige Schrift ist von Gott eingegeben* und nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen*, zur Erziehung in der Gerechtigkeit*, 17 damit der Mensch Gottes völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet ist.

Oder „inspiriert“.
Oder „Korrigieren“.
Siehe Worterklärungen.


^  (Spr. 3:19-21) Jehova hat mit Weisheit das Fundament der Erde gelegt. Dem Himmel hat er mit Unterscheidungs­vermögen festen Bestand gegeben. 20 Durch seine Erkenntnis wurden die Wassertiefen geteilt und aus dem Wolkenhimmel tropfte der Tau. 21 Mein Sohn, verliere das* nicht aus den Augen. Bewahre praktische Weisheit und Denkfähigkeit.

Bezieht sich offensichtlich auf Gottes Eigenschaften aus den vorherigen Versen.


^  (Röm. 1:20) Schließlich sind seine unsichtbaren Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar, ja seine ewige Macht und Göttlichkeit, sodass sie keine Entschuldigung haben.



^ (Luk. 12:24) Denkt nur einmal an die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht und haben weder Scheune noch Vorratshaus. Trotzdem ernährt Gott sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als Vögel?



^ (Luk. 12:27-30) Achtet einmal darauf, wie die Lilien wachsen: Sie mühen sich nicht ab und spinnen kein Garn. Aber ich sage euch: Nicht mal Sạlomo in all seiner Pracht war so schön gekleidet wie eine von ihnen. 28 Wenn Gott schon die Pflanzen auf den Feldern, die heute da sind und morgen in einen Ofen geworfen werden, so kleidet, dann wird er doch erst recht euch kleiden! Habt ihr so wenig Glauben? 29 Hört also auf, euch Sorgen darüber zu machen, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und hört auf, vor Ungewissheit angespannt zu sein. 30 Denn all dem laufen die Völker der Welt hinterher, doch euer Vater weiß, dass ihr das alles braucht.



^  (Luk. 12:24) Denkt nur einmal an die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht und haben weder Scheune noch Vorratshaus. Trotzdem ernährt Gott sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als Vögel?



^  (Luk. 12:27-30) Achtet einmal darauf, wie die Lilien wachsen: Sie mühen sich nicht ab und spinnen kein Garn. Aber ich sage euch: Nicht mal Sạlomo in all seiner Pracht war so schön gekleidet wie eine von ihnen. 28 Wenn Gott schon die Pflanzen auf den Feldern, die heute da sind und morgen in einen Ofen geworfen werden, so kleidet, dann wird er doch erst recht euch kleiden! Habt ihr so wenig Glauben? 29 Hört also auf, euch Sorgen darüber zu machen, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und hört auf, vor Ungewissheit angespannt zu sein. 30 Denn all dem laufen die Völker der Welt hinterher, doch euer Vater weiß, dass ihr das alles braucht.



^  (Mat. 21:16) und fragten ihn: „Hörst du, was die sagen?“ Jesus antwortete: „Ja. Habt ihr denn noch nie gelesen: ‚Aus dem Mund von Kindern und Säuglingen lässt du Lobpreis kommen‘?“



^  (5. Mo. 11:19) Bringt sie euren Kindern bei. Sprecht davon, wenn ihr in eurem Haus sitzt und wenn ihr auf dem Weg geht, wenn ihr euch hinlegt und wenn ihr aufsteht.



^  (Ps. 104:24) Wie zahlreich sind deine Werke, o Jehova! In Weisheit hast du sie alle gemacht. Die Erde ist voll von dem, was du geschaffen hast.



^  (Mat. 23:37) Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst die Boten, die zu dir gesandt werden! Wie oft wollte ich deine Kinder zusammenbringen, so wie eine Henne ihre Küken unter ihren Flügeln zusammenbringt! Aber ihr wolltet nicht.



^ (Ps. 139:14) Ich preise dich, weil ich auf Ehrfurcht einflößende Weise wunderbar gemacht bin. Deine Werke sind wunderbar, das weiß ich* nur zu gut.

Oder „meine Seele“.


^  (Röm. 11:33) Wie tief ist doch der Reichtum und die Weisheit und die Erkenntnis Gottes! Wie unerforschlich sind seine Entscheidungen* und wie unergründlich seine Wege!

Oder „Urteile“.


^  (Hiob 38:36, 37) Wer hat die Wolken* mit Weisheit ausgestattet? Wer hat den Himmelsphänomenen* Verstand gegeben? 37 Wer ist so weise, dass er die Wolken zählen kann? Wer kann die Wasserkrüge des Himmels umkippen,

Evtl. auch „den Menschen“.
Evtl. auch „dem Sinn“.


^  (Ps. 139:14) Ich preise dich, weil ich auf Ehrfurcht einflößende Weise wunderbar gemacht bin. Deine Werke sind wunderbar, das weiß ich* nur zu gut.

Oder „meine Seele“.


^ (Jes. 40:26) „Schaut zum Himmel hoch und seht. Wer hat das alles erschaffen? Er ist es, der das Heer der Sterne abgezählt hervortreten lässt und sie alle mit Namen ruft. Wegen seiner unermesslichen dynamischen Kraft und seiner Ehrfurcht einflößenden Macht fehlt kein einziger von ihnen.



^  (Jes. 40:26) „Schaut zum Himmel hoch und seht. Wer hat das alles erschaffen? Er ist es, der das Heer der Sterne abgezählt hervortreten lässt und sie alle mit Namen ruft. Wegen seiner unermesslichen dynamischen Kraft und seiner Ehrfurcht einflößenden Macht fehlt kein einziger von ihnen.



^  (Hiob 40:20) Die Berge liefern Nahrung für ihn, dort wo alle wilden Tiere spielen.



^  (1. Tim. 1:11) einer Lehre, die der herrlichen guten Botschaft des glücklichen Gottes entspricht, die mir anvertraut wurde.



^ (Spr. 20:5) Die Gedanken* im Herzen eines Menschen sind wie tiefes Wasser, doch wer Unterscheidungs­vermögen hat, schöpft es heraus.

Oder „Absichten“. Wtl. „Rat“.


^  (Spr. 20:5) Die Gedanken* im Herzen eines Menschen sind wie tiefes Wasser, doch wer Unterscheidungs­vermögen hat, schöpft es heraus.

Oder „Absichten“. Wtl. „Rat“.


^  (Pred. 3:1) Für alles gibt es eine Zeit, eine Zeit für jedes Geschehen unter dem Himmel:



^  (Pred. 3:4) eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine Zeit zum Trauern und eine Zeit zum Tanzen*,

Wtl. „Herumhüpfen“.


^  (Jes. 11:6-9) Der Wolf wird sich bei dem Lamm aufhalten*, der Leopard wird neben dem Ziegenjungen liegen und das Kalb und der Löwe* und das gut genährte Tier werden alle beieinander sein*. Und ein kleiner Junge wird sie führen.  7 Die Kuh und der Bär werden zusammen weiden und ihre Jungen werden beieinander liegen. Der Löwe wird Stroh fressen wie der Stier.  8 Der Säugling wird über dem Versteck der Kobra spielen und das entwöhnte Kind wird seine Hand über die Höhle einer Giftschlange legen.  9 Sie werden keinen Schaden verursachen noch irgendetwas Schlimmes anrichten auf meinem ganzen heiligen Berg, denn die Erde wird ganz bestimmt von der Erkenntnis über* Jehova erfüllt sein, so wie das Wasser den Meeresboden bedeckt.

Oder „eine Zeit lang … wohnen“.
Oder „junge Löwe mit Mähne“.
Evtl. auch „das Kalb und der Löwe werden zusammen weiden“.
Oder „von“.


^  (Ps. 22:26) Die Sanften werden essen und satt werden. Die Jehova suchen, werden ihn preisen. Mögt ihr* für immer leben.

Wtl. „euer Herz“.


^  (Ps. 86:8) Unter den Göttern gibt es keinen wie dich, o Jehova, deine Werke sind ohnegleichen.








STUDIENARTIKEL 14

„Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid“


„Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr Liebe zueinander habt“ (JOH. 13:35)

LIED 106 In der Liebe wachsen

VORSCHAU*



[image: Jüngere und ältere Brüder und Schwestern unterhalten sich vor einer Zusammenkunft angeregt miteinander. Ein Bruder begrüßt ein Ehepaar, das zum ersten Mal da ist.]

Welchen Eindruck hinterlässt es bei vielen Außenstehenden, wenn sie die Liebe unter Jehovas Zeugen beobachten? (Siehe Absatz 1)








 1. Was beeindruckt viele, die zum ersten Mal unsere Zusammenkünfte besuchen? (Siehe auch das Bild.)

EIN Ehepaar besucht zum ersten Mal eine Zusammenkunft von Jehovas Zeugen. Sie werden dort herzlich willkommen geheißen und sehen, wie liebevoll alle miteinander umgehen. Das beeindruckt sie sehr. Auf dem Nachhauseweg meint die Frau zu ihrem Mann: „Diese Zeugen Jehovas sind irgendwie anders – aber angenehm anders.“

 2. Weshalb haben einige aufgehört, Jehova zu dienen?

2 Die Liebe unter Jehovas Zeugen ist etwas ganz Besonderes. Aber natürlich sind wir nicht perfekt (1. Joh. 1:8). Je besser wir unsere Brüder und Schwestern kennenlernen, umso eher sehen wir ihre Fehler (Röm. 3:23). Leider hat das dazu geführt, dass sich einige von Jehova zurückgezogen haben.

 3. Wodurch zeichnen sich Jesu wahre Nachfolger aus? (Johannes 13:34, 35).

3 Werfen wir noch einmal einen Blick auf den Leittext des Artikels. (Lies Johannes 13:34, 35.) Was ist das Erkennungs­merkmal echter Christen? Es ist Liebe, nicht Vollkommenheit. Interessant ist auch, dass Jesus nicht gesagt hat „daran werdet ihr erkennen, dass ihr meine Jünger seid“, sondern „daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid“. Nicht nur seine Nachfolger, sondern auch andere würden echte Christen also an ihrer selbstlosen Liebe erkennen.

 4. Was fragen sich manche Außenstehende vielleicht?

4 Außenstehende fragen sich möglicherweise: Woran erkennt man eigentlich die Liebe, die echte Christen auszeichnet? Wie hat Jesus im Umgang mit den Aposteln Liebe gezeigt? Und wie kann man sich heute an Jesus ein Beispiel nehmen? Auch für uns ist es gut, über diese Fragen nachzudenken. Das wird uns helfen noch liebevoller miteinander umzugehen – besonders wenn wir mit den Fehlern anderer konfrontiert werden (Eph. 5:2).






WAS MACHT DIE LIEBE UNTER JESU NACHFOLGERN EINZIGARTIG?


 5. Was meinte Jesus mit den Worten aus Johannes 15:12, 13?

5 Jesus machte deutlich, dass seine Nachfolger an einer ganz besonderen Art von Liebe zu erkennen wären. (Lies Johannes 15:12, 13.) Er gab ihnen das Gebot: „Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“ Was bedeutet das? Gemeint ist selbstlose Liebe. Wie Jesus ausführte, geht diese Liebe so weit, dass ein Christ wenn nötig sogar für seinen Bruder oder seine Schwester sterben würde.*

 6. Welchen Stellenwert hat die Liebe in Gottes Wort?

6 Gottes Wort legt großen Nachdruck auf Liebe. Für viele gehören die folgenden Aussagen der Bibel zu ihren Lieblingstexten: „Gott ist Liebe“ (1. Joh. 4:8). „Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst“ (Mat. 22:39). „Liebe deckt eine Menge von Sünden zu“ (1. Pet. 4:8). „Die Liebe versagt nie“ (1. Kor. 13:8). Diese und andere Bibeltexte machen deutlich, wie wichtig es ist, Liebe zu entwickeln und zu zeigen.

 7. Warum ist der Teufel nicht in der Lage, Menschen durch Liebe zu vereinen?

7 Viele sagen: „Alle Religionen behaupten doch, die Wahrheit zu haben. Aber jede lehrt etwas anderes. Wie soll man da herausfinden, welche Religion die richtige ist?“ Der Teufel hat es geschafft, die Menschen durch ein Überangebot an Religions­gemeinschaften zu verwirren. Aber er könnte niemals eine weltweite Glaubensfamilie ins Dasein bringen, die von Liebe geprägt ist. Dazu ist allein Jehova in der Lage. „Weil die Liebe von Gott kommt“, kann man echte Liebe nur in einer Gruppe spüren, die seinen Geist und seinen Segen hat (1. Joh. 4:7). Das erklärt, warum Jesus sagte, dass man seine wahren Nachfolger an selbstloser Liebe erkennen würde.

 8, 9. Wie haben sich schon viele über die Liebe unter Jehovas Zeugen geäußert?

8 Wie Jesus vorausgesagt hat, erkennen viele seine wahren Nachfolger an ihrer echten Liebe zueinander. Ian zum Beispiel erinnert sich an seinen ersten Kongress, der in einem Stadion stattfand. Er erzählt: „Einige Monate vorher war ich zu einer Sport­veranstaltung in diesem Stadion gewesen. Aber was ich jetzt sah, war damit überhaupt nicht zu vergleichen. Die Zeugen waren freundlich, chic angezogen und die Kinder benahmen sich gut.“ Er fügt noch hinzu: „Doch vor allem schienen diese Leute glücklich und zufrieden zu sein – das war genau das, wonach ich mich sehnte. Ich kann mich nicht mehr erinnern, worum es in den Vorträgen ging. Aber was ich bis heute nicht vergessen habe, war die Atmosphäre.“* Dieses Verhalten ist auf die echte Liebe zurückzuführen, die wir zueinander haben. Aus Liebe behandeln wir unsere Brüder und Schwestern freundlich und respektvoll.

9 John gewann bei seinen ersten Zusammenkünften einen ganz ähnlichen Eindruck von Jehovas Zeugen. „Ihre Freundlichkeit und das hohe moralische Niveau waren beeindruckend – sie kamen mir wie Heilige vor. Die echte Liebe unter ihnen war für mich der Beweis, dass ich die wahre Religion gefunden hatte.“* Solche Erlebnisse machen immer wieder aufs Neue deutlich, dass Jehovas Zeugen echte Christen sind.

10. Vor allem wann können wir unsere Liebe unter Beweis stellen? (Siehe auch die Fußnote.)

10 Wie bereits erwähnt, ist jedoch niemand von uns vollkommen. Hin und wieder wird ein Bruder oder eine Schwester etwas sagen oder tun, das uns verletzt oder verärgert (Jak. 3:2).* Gerade in solchen Situationen können wir durch unsere Reaktion zeigen, dass wir sie wirklich lieben. Sehen wir uns an, was für ein Beispiel Jesus uns gibt (Joh. 13:15).






WIE HAT JESUS SEINEN APOSTELN LIEBE GEZEIGT?




[image: Jesus spricht freundlich mit seinen Aposteln. Im kleinen Bild sieht man Jakobus, Johannes und ihre Mutter im Gespräch mit Jesus.]

Obwohl die Apostel unschöne Charakterzüge erkennen ließen, ging Jesus liebevoll mit ihnen um (Siehe Absatz 11-13)





11. Welche negativen Charakterzüge ließen Jakobus und Johannes erkennen? (Siehe auch das Bild.)

11 Jesus erwartete von seinen Nachfolgern keine Perfektion. Liebevoll half er ihnen, unschöne Charakterzüge abzulegen und so Jehova zu gefallen. Einmal schickten die Apostel Jakobus und Johannes ihre Mutter vor, um bei Jesus eine besondere Stellung im Königreich zu erbitten (Mat. 20:20, 21). Das war ein Zeichen von Stolz und Ehrgeiz (Spr. 16:18).

12. Warum kann man sagen, dass nicht nur Jakobus und Johannes an ihrem Charakter arbeiten mussten?

12 Jakobus und Johannes waren aber nicht die Einzigen, die bei dieser Gelegenheit unangenehm auffielen. Über die Reaktion der anderen Apostel heißt es: „Als die zehn anderen das hörten, ärgerten sie sich über die beiden Brüder“ (Mat. 20:24). Man kann sich gut vorstellen, dass es zu einem heftigen Wortwechsel kam. Vielleicht fielen Äußerungen wie: „Was bildet ihr euch eigentlich ein? Ihr seid nicht die Einzigen, die sich für Jesus eingesetzt haben. Wir haben genauso das Recht auf eine besondere Stellung im Königreich!“ Wie auch immer sich die Szene abgespielt hat, in diesem Moment haben die Apostel vergessen, liebevoll miteinander umzugehen.

13. Wie ging Jesus mit den Schwächen seiner Apostel um? (Matthäus 20:25-28).

13 Wie ist Jesus mit dieser Situation umgegangen? Er hat sich nicht geärgert und gesagt, er würde sich nach besseren Aposteln umschauen – nach demütigen Männern, die einander immer liebevoll behandeln. Im Gegenteil. Er ist geduldig auf sie eingegangen und hat versucht, sie zum Umdenken zu bringen. (Lies Matthäus 20:25-28.) Obwohl das weder das erste noch das letzte Mal war, dass die Apostel versuchten sich gegenseitig zu übertrumpfen, ließ Jesus sie weiter spüren, wie sehr er sie liebte (Mar. 9:34; Luk. 22:24).

14. In welchem Umfeld wuchsen Jesu Apostel auf?

14 Bestimmt berücksichtigte Jesus den kulturellen Hintergrund seiner Apostel (Joh. 2:24, 25). Sie waren in einem Umfeld groß geworden, in dem die religiösen Führer sehr viel Wert auf Rang und Namen legten (Mat. 23:6; Video Die vorderen Sitze in der Synagoge in der Studienanmerkung zu Matthäus 23:6). Die jüdischen Geistlichen waren auch selbstgerecht (Luk. 18:9-12).* Jesus war klar, dass dieses Denken auf die Apostel abgefärbt haben musste (Spr. 19:11). Er hatte realistische Erwartungen und ging mit ihnen nicht hart ins Gericht. Da er ihr gutes Herz kannte, half er ihnen geduldig, Stolz und Ehrgeiz abzulegen und ihre Liebe zueinander zu vertiefen.






WIE KÖNNEN WIR UNS AN JESUS EIN BEISPIEL NEHMEN?


15. Was können wir aus der Begebenheit mit Jakobus und Johannes lernen?

15 Aus der Begebenheit mit Jakobus und Johannes können wir viel lernen. Dass sie um besondere Plätze im Königreich baten, war natürlich falsch. Aber die anderen Apostel verhielten sich auch nicht besser. Ihre Reaktion gefährdete die Einheit. Doch Jesus ging mit allen zwölf Aposteln liebevoll und freundlich um. Was lernen wir daraus? Es geht nicht nur darum, wie sich andere verhalten, sondern auch darum, wie wir auf ihre Schwächen und Fehler reagieren. Wenn wir uns über einen Glaubensbruder ärgern, könnten wir uns fragen: „Warum regt mich das, was er getan hat, so auf? Verrät meine Reaktion eine eigene Schwäche, die ich angehen muss? Kann es sein, dass es derjenige gerade nicht so leicht hat? Könnte ich selbstlose Liebe zeigen und über die Sache hinwegsehen, selbst wenn ich das Gefühl habe, mich zu Recht zu ärgern?“ Jedes Mal, wenn es uns gelingt, anderen liebevoll zu begegnen, beweisen wir, dass wir echte Nachfolger Jesu sind.

16. Was können wir noch von Jesus lernen?

16 Von Jesus lernen wir auch, Verständnis für andere aufzubringen (Spr. 20:5). Natürlich konnte er ins Herz sehen, was uns nicht möglich ist. Aber wir können unseren Brüdern und Schwestern Fehler und Schwächen zugestehen (Eph. 4:1, 2; 1. Pet. 3:8). Das fällt uns leichter, wenn wir sie besser kennenlernen. Dazu ein Beispiel.

17. Was hat es einem Kreisaufseher gebracht, einen Bruder besser kennenzulernen?

17 Ein Kreisaufseher in Ostafrika erinnert sich an einen Bruder, den er als ziemlich schroff empfand. Wie reagierte er auf ihn? „Ich nahm mir vor, dem Bruder nicht aus dem Weg zu gehen, sondern ihn besser kennenzulernen“, berichtet er. Dadurch erfuhr er, wie die Kindheit des Bruders seine Persönlichkeit geprägt hatte. Er erzählt weiter: „Als ich begriff, wie sehr sich der Bruder anstrengen musste, mit diesem Erbe fertigzuwerden, und welche Fortschritte er schon gemacht hatte, bewunderte ich ihn, und wir wurden gute Freunde.“ Wenn wir versuchen, unsere Brüder und Schwestern zu verstehen, fällt es uns oft leichter, ihnen Liebe zu zeigen.

18. Welche Fragen könnten wir uns stellen, wenn uns ein Glaubensbruder verletzt hat? (Sprüche 26:20).

18 Manchmal haben wir das Bedürfnis, ein Problem anzusprechen. Bevor wir das tun, wäre es allerdings gut, uns einige Fragen zu stellen, wie zum Beispiel: Kenne ich alle Fakten? (Spr. 18:13). Kann es sein, dass das Ganze unabsichtlich geschehen ist? (Pred. 7:20). Ist mir so etwas auch schon mal passiert? (Pred. 7:21, 22). Könnte das Problem nur noch größer werden, wenn ich es anspreche? (Lies Sprüche 26:20.) Wenn wir in Ruhe über solche Fragen nachdenken, kommen wir vielleicht zu dem Schluss, dass es besser ist, die Sache mit Liebe zuzudecken.

19. Wozu bist du entschlossen?

19 Als Gruppe sind Jehovas Zeugen eindeutig Jesu wahre Nachfolger. Und jeder Einzelne von uns kann beweisen, dass er ein echter Christ ist, wenn er seinen Brüdern und Schwestern trotz ihrer Fehler und Schwächen selbstlose Liebe entgegenbringt. Gleichzeitig können wir so auch anderen helfen, die wahre Religion zu identifizieren und zusammen mit uns Jehova anzubeten, den Gott der Liebe. Seien wir entschlossen, weiter die Liebe zu zeigen, die das Erkennungs­merkmal echter Christen ist.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Worin zeigt sich die Liebe, die echte Nachfolger Jesu auszeichnet?



	  Wie hat Jesus seinen Aposteln Liebe gezeigt?



	  Wie können wir uns an Jesus ein Beispiel nehmen?









LIED 17 „Das will ich“

^  Viele Menschen zieht es zu Jehova hin, weil sie unter uns echte Liebe beobachten. Da wir aber alle unvollkommen sind, ist es manchmal gar nicht so leicht, mit einem Bruder oder einer Schwester liebevoll umzugehen. Sehen wir uns an, warum Liebe so wichtig ist und was wir von Jesus lernen können, wenn wir mit den Fehlern anderer konfrontiert werden.


^  Siehe das Buch „Komm, folge mir nach“, Kap. 17, Abs. 10, 11.


^  Siehe den Artikel „‚Mein Leben hat doch noch einen Sinn bekommen‘“, Der Wachtturm, 1. November 2012, S. 13, 14.


^  Siehe den Artikel „‚Mein Leben ließ nichts zu wünschen übrig‘“, Der Wachtturm, 1. Mai 2012, S. 18, 19.


^  In diesem Artikel geht es nicht um schwere Sünden, wie sie in 1. Korinther 6:9, 10 aufgelistet werden und mit denen sich Älteste befassen müssen.


^  In späterer Zeit soll ein Rabbi gesagt haben, „die Welt könne nicht unter dreißig solcher Gerechten, wie Abraham, unser Vater, einer war, bestehen. Sind es dreißig, so bin ich und mein Sohn darunter, dasselbe ist auch der Fall, wenn ihrer nur zwanzig, zehn, fünf oder gar nur zwei sind; ist es nur einer, so bin ichs.“






^ (Joh. 13:35) Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr Liebe zueinander habt.“



^  (1. Joh. 1:8) Wenn wir behaupten: „Wir haben keine Sünde“, betrügen wir uns selbst und die Wahrheit ist nicht in uns.



^  (Röm. 3:23) Schließlich haben alle gesündigt und erreichen nicht die Herrlichkeit Gottes.



^ (Joh. 13:34, 35) Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! So wie ich euch geliebt habe, sollt auch ihr einander lieben. 35 Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr Liebe zueinander habt.“



^  (Joh. 13:34, 35) Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! So wie ich euch geliebt habe, sollt auch ihr einander lieben. 35 Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr Liebe zueinander habt.“



^  (Eph. 5:2) und geht weiter den Weg der Liebe, so wie auch der Christus uns* geliebt und sich als Opfer für uns* hingegeben hat – ein lieblicher Duft für Gott.

Evtl. auch „euch“.
Evtl. auch „euch“.


^ (Joh. 15:12, 13) Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 13 Die größte Liebe beweist der, der sein Leben für seine Freunde gibt.



^  (Joh. 15:12, 13) Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 13 Die größte Liebe beweist der, der sein Leben für seine Freunde gibt.



^  (1. Joh. 4:8) Wer nicht liebt, hat Gott nicht kennengelernt, denn Gott ist Liebe.



^  (Mat. 22:39) Das zweite ist ihm ähnlich und lautet: ‚Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst.‘



^  (1. Pet. 4:8) Vor allem habt tiefe Liebe zueinander, denn Liebe deckt eine Menge von Sünden zu.



^  (1. Kor. 13:8) Die Liebe versagt nie. Was aber die Gaben zu prophezeien betrifft, sie werden weggenommen, Zungen werden aufhören und Erkenntnis wird beseitigt.



^  (1. Joh. 4:7) Ihr Lieben, wir wollen einander weiter lieben, weil die Liebe von Gott kommt, und jeder, der liebt, wurde durch Gott geboren und kennt Gott.



^  (Jak. 3:2) Schließlich machen wir ja alle oft Fehler*. Wer mit seinen Worten keine Fehler macht, ist ein vollkommener Mensch, der auch seinen ganzen Körper zügeln kann.

Oder „stolpern wir ja alle oft“.


^  (Joh. 13:15) Ich habe euch nämlich ein Vorbild gegeben, damit ihr genau das tut, was ich für euch getan habe.



^  (Mat. 20:20, 21) Danach ging die Mutter der Söhne von Zebedạ̈us mit ihren Söhnen zu Jesus, verbeugte sich vor ihm und wollte ihn um etwas bitten. 21 Er fragte sie: „Was möchtest du?“, worauf sie sagte: „Gib mir dein Wort, dass diese beiden Söhne von mir in deinem Königreich rechts und links von dir sitzen dürfen.“



^  (Spr. 16:18) Stolz kommt vor dem Sturz und Hochmut* kommt vor dem Fall.

Wtl. „ein hochmütiger Geist“.


^  (Mat. 20:24) Als die zehn anderen das hörten, ärgerten sie sich über die beiden Brüder.



^ (Mat. 20:25-28) Da rief Jesus sie alle zu sich und sagte: „Ihr wisst ja, dass sich die Herrscher der Völker als Herren aufspielen und dass die Mächtigen das Volk ihre Macht spüren lassen. 26 Unter euch darf das aber nicht so sein, sondern wer unter euch groß sein will, soll euer Diener sein, 27 und wer unter euch an erster Stelle stehen will, soll euer Sklave sein, 28 genauso wie der Menschensohn nicht gekommen ist, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben.“



^  (Mat. 20:25-28) Da rief Jesus sie alle zu sich und sagte: „Ihr wisst ja, dass sich die Herrscher der Völker als Herren aufspielen und dass die Mächtigen das Volk ihre Macht spüren lassen. 26 Unter euch darf das aber nicht so sein, sondern wer unter euch groß sein will, soll euer Diener sein, 27 und wer unter euch an erster Stelle stehen will, soll euer Sklave sein, 28 genauso wie der Menschensohn nicht gekommen ist, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben.“



^  (Mar. 9:34) Sie schwiegen, denn sie hatten auf dem Weg darüber diskutiert, wer von ihnen größer ist.



^  (Luk. 22:24) Allerdings kam es unter ihnen auch zu einer hitzigen Auseinander­setzung darüber, wer von ihnen als der Größte galt.



^  (Joh. 2:24, 25) Jesus vertraute sich ihnen aber nicht an, weil er sie alle genau kannte. 25 Denn man brauchte ihm nichts über die Menschen zu erklären – er wusste, was in ihnen vorging.



^  (Mat. 23:6) Sie wollen* den besten Platz beim Abendessen und die vorderen Sitze in den Synagogen,

Oder „haben gern“.


^  (Mat. 23:6) Sie wollen* den besten Platz beim Abendessen und die vorderen Sitze in den Synagogen,

Oder „haben gern“.


^  (Luk. 18:9-12) Er wandte sich aber auch an einige, die sich auf ihre eigene Gerechtigkeit verließen und in deren Augen andere nichts wert waren, und brachte folgenden Vergleich: 10 „Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten – der eine war ein Pharisäer und der andere ein Steuereinnehmer. 11 Der Pharisäer stand da und betete bei sich: ‚O Gott, ich danke dir, dass ich nicht wie alle anderen bin – Erpresser, Ungerechte, Ehebrecher – und schon gar nicht wie dieser Steuereinnehmer. 12 Ich faste zwei Mal in der Woche und gebe ein Zehntel* von allem, was ich erwerbe.‘

Oder „den Zehnten“.


^  (Spr. 19:11) Ein Mensch mit Einsicht wird nicht schnell zornig, und es ist etwas Schönes für ihn, einen Fehler* zu übergehen.

Oder „Übertretung“.


^  (Spr. 20:5) Die Gedanken* im Herzen eines Menschen sind wie tiefes Wasser, doch wer Unterscheidungs­vermögen hat, schöpft es heraus.

Oder „Absichten“. Wtl. „Rat“.


^  (Eph. 4:1, 2) Ich, der ich wegen des Herrn im Gefängnis bin, bitte euch deshalb eindringlich: Lebt so, wie es eurer Berufung würdig ist, 2 mit aller Demut, Milde und Geduld. Ertragt einander in Liebe,



^  (1. Pet. 3:8) Schließlich stimmt alle im Denken überein, habt Mitgefühl, Bruderliebe, inniges Erbarmen und seid demütig.



^ (Spr. 26:20) Wo kein Holz ist, geht das Feuer aus, und wo kein Verleumder ist, legt sich der Streit.



^  (Spr. 18:13) Wenn jemand eine Antwort gibt, bevor er zugehört hat, ist das dumm und beschämend.



^  (Pred. 7:20) Denn es gibt keinen gerechten Menschen auf der Erde, der immer nur Gutes tut und nie sündigt.



^  (Pred. 7:21, 22) Nimm dir außerdem nicht jedes Wort zu Herzen, das die Leute sagen, sonst wirst du vielleicht hören, wie dein Diener schlecht über dich redet*. 22 Denn dein Herz weiß nur zu gut, dass du selbst oft schlecht über andere geredet hast.

Wtl. „dich verflucht“.


^  (Spr. 26:20) Wo kein Holz ist, geht das Feuer aus, und wo kein Verleumder ist, legt sich der Streit.



^ (1. Kor. 6:9, 10) Wisst ihr denn nicht, dass Ungerechte das Königreich Gottes nicht erben werden? Lasst euch nicht täuschen*: Personen, die sexuell unmoralisch handeln, Götzendiener, Ehebrecher, Männer, die sich für homosexuelle Handlungen hergeben, Männer, die Homosexualität praktizieren, 10 Diebe, Habgierige, Trinker, Menschen, die andere übel beschimpfen, und Erpresser werden Gottes Königreich nicht erben.

Oder „irreführen“.







Tipp fürs Studium




Die Rubrik „Neues“ beziehungsweise „Neu auf jw.org“


Die Rubrik „Neues“ in der JW Library® beziehungsweise „Neu auf jw.org“ auf unserer Website enthält die neuesten Veröffentlichungen. Wie kann man sie nutzen, um auf dem Laufenden zu bleiben?






JW Library


	  Sobald ein neuer Artikel erscheint, wird die entsprechende Artikelserie aktualisiert. Um ihn zu lesen, muss man in der Rubrik „Neues“ die aktuelle Version der Serie herunterladen. Du findest den Artikel dann ganz oben in der nach Datum sortierten Liste.



	  Umfangreichere Publikationen, wie zum Beispiel Zeitschriften, liest man oft nicht am Stück. Damit du weißt, was du noch nicht komplett durchgelesen hast, könntest du die Publikation zu den Favoriten hinzufügen und dort so lange stehen lassen, bis du fertig bist.










JW.ORG


Einige Beiträge, wie zum Beispiel Nachrichten, erscheinen nur auf jw.org, nicht in der JW Library. Es lohnt sich also, regelmäßig in die Rubrik „Neu auf jw.org“ zu schauen.
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^ ***sjj Lied 34 Jehova ganz ergeben sein***
LIED 34
Jehova ganz ergeben sein
(Psalm 26)
1. Erprobe mich, mein Herr Jehova Gott,
denn ich vertraue dir, beachte dein Gebot.
Sieh in mein Herz und prüfe, wer ich bin,
beachte, was ich tu, und forme meinen Sinn.
(REFRAIN)
Für immer dein will ich tagaus, tagein
treu dienen dir allein, dir ganz ergeben sein!
2. Ich meide den, der lügt und böse ist.
Und wer bestechlich ist, zu dem gehör ich nicht.
Ich halt mich fern von Menschen der Gewalt,
zu dir will ich gehörn, bei dir finde ich Halt!
(REFRAIN)
Für immer dein will ich tagaus, tagein
treu dienen dir allein, dir ganz ergeben sein!
3. Wie schön, dein Haus, ja deine Herrlichkeit!
Die wahre Anbetung, mein Trost zu jeder Zeit.
Von deinen Werken spreche ich so gern,
mein Dank steigt auf zu dir und jeder soll es hörn.
(REFRAIN)
Für immer dein will ich tagaus, tagein
treu dienen dir allein, dir ganz ergeben sein!
(Siehe auch Ps. 25:2.)



^ ***sjj Lied 28 Freundschaft mit Jehova***
LIED 28
Freundschaft mit Jehova
(Psalm 15)
1. Wer ist Jehovas Freund?
Wer wohnt in seinem Zelt?
Wer ist ihm nahe? Wen kennt er gut?
Weißt du, wer Gott gefällt?
Jeder, der ihm vertraut
und der sein Wort sehr liebt.
Jeder Loyale, der für ihn lebt.
Jeder, der gern vergibt.
2. Wer ist Jehovas Freund?
Wen lädt als Gast er ein?
Wer macht ihn glücklich? Wer macht ihn froh?
Sag mir, wer kann das sein?
Die seinen Namen ehrn
und hörn auf seinen Rat.
Alle, die gut und aufrichtig sind,
ehrlich in Wort und Tat.
3. Hör uns, Jehova Gott.
Dir wir vertraun uns an.
Liebevoll sorgst du täglich für uns,
hilfst, wenn Probleme nahn.
Dich, unsern besten Freund,
demütig bitten wir:
Stärk doch in uns den sehnlichen Wunsch,
Freunde zu sein von dir.
(Siehe auch Ps. 139:1; 1. Pet. 5:6, 7.)









^ ***sjj Lied 50 Mein Gebet der Hingabe***
LIED 50
Mein Gebet der Hingabe
(Matthäus 22:37)
1. Meine Liebe schenk ich dir,
hab dein Wort ganz tief in mir.
Meine Stimme Hymnen singt
und für dich, den König, klingt.
2. Meine Hände solln nicht ruhn,
deinen Willen möcht ich tun.
Du, mein Gott, du bist mein Glück,
nichts halt ich vor dir zurück.
3. Ja, mein Leben, was ich bin,
schenk ich dir, geb mich dir hin.
Ewig soll mein Ziel es sein,
dich, Jehova, zu erfreun.
(Siehe auch Ps. 40:8; Joh. 8:29; 2. Kor. 10:5.)



^ ***sjj Lied 135 Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“***
LIED 135
Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“
(Sprüche 27:11)
1. Mein Sohn, meine Tochter,
dein ganzes Herz mir gib.
Mein Feind mich verspottet,
doch du, du hast mich lieb.
Obwohl du noch jung bist,
du Zeit und Kraft mir schenkst.
Du zeigst aller Welt,
dass du wirklich an mich denkst.
(REFRAIN)
Mein lieber Sohn, du liebe Tochter,
sei weise und mein Herz erfreu!
Entscheide dich selbst, mir zu dienen.
Fass den Entschluss und bleib mir treu.
2. Ich mache dich glücklich,
setzt du dich für mich ein.
Und falls du mal stolperst,
ich lass dich nicht allein.
Frustriert man dich, täuscht man dich,
lästert Tag für Tag:
Bleib stark, denn dein Gott bin ich,
der dich wirklich mag.
(REFRAIN)
Mein lieber Sohn, du liebe Tochter,
sei weise und mein Herz erfreu!
Entscheide dich selbst, mir zu dienen.
Fass den Entschluss und bleib mir treu.
(Siehe auch 5. Mo. 6:5; Pred. 11:9; Jes. 41:13.)












^ ***sjj Lied 6 Der Himmel verkündet die Herrlichkeit Jehovas***
LIED 6
Der Himmel verkündet die Herrlichkeit Jehovas
(Psalm 19)
1. Der Himmel rühmt die Herrlichkeit Jehovas,
die Werke seiner Hand
erzählen Tag und Nacht.
Der Sternenhimmel, die Sonne, das Licht,
von Gottes Liebe sprechen sie,
von Weisheit und von Macht.
2. Jehova gibt vollkommene Gesetze,
vernünftig und gerecht.
Zum Leben er uns führt.
Wie süßer Honig gibt sein Wort uns Kraft.
Wir können darauf fest vertraun,
es unser Herz berührt.
3. Die Furcht vor Gott ist gut und bleibt für immer.
Gebote, die er gibt,
von wirklich großem Wert!
Sie warnen uns vor Gefahr, bringen Lohn.
Dem großen Gott wir danken sehr!
Sein Name sei geehrt!
(Siehe auch Ps. 111:9; 145:5; Offb. 4:11.)



^ ***sjj Lied 5 Gottes wunderbare Werke***
LIED 5
Gottes wunderbare Werke
(Psalm 139)
1. O Gott, du siehst mich und du kennst mich,
weißt, ob ich wach bin oder schlafe still,
weißt, was ich denke, wünsche, was ich fühle.
Bevor ich spreche, weißt du, was
ich sagen will.
Du sahst mich schon, als keiner wusste,
dass ich entstand im Mutterleib, ganz klein.
In deinem Buch war ich schon klar gezeichnet.
Ja deine Macht und Weisheit könnt
nicht größer sein!
So wunderbar sind alle deine Werke!
Mein Herz hat staunend, dankbar es erkannt.
Und wenn die dunkle Nacht mir einmal Angst macht,
halt ich mich fest an deiner starken Hand.
Vor dir, mein Gott, ist nichts verborgen,
ob hoch im Himmel oder tief im Meer.
Ja selbst im Grab kannst du mich wieder finden.
Mit dir, Jehova, ist für mich
kein Weg zu schwer.
(Siehe auch Ps. 66:3; 94:19; Jer. 17:10.)









^ ***sjj Lied 11 Die Schöpfung spricht von Gottes Herrlichkeit***
LIED 11
Die Schöpfung spricht von Gottes Herrlichkeit
(Psalm 19)
1. Jehova, du hast alles schön gemacht!
Der Himmel spricht von deiner großen Macht.
Auch wenn kein Wort, kein Laut berührt das Ohr,
der Himmel spricht, er sprudelt Lob hervor.
Auch wenn kein Wort, kein Laut berührt das Ohr,
der Himmel spricht, er sprudelt Lob hervor.
2. Die Furcht vor dir führt uns zur Weisheit hin,
auf unserm Weg ein Schutz und ein Gewinn.
Viel mehr als Gold ist dein Gebot uns wert,
erleuchtet den, der gerne auf dich hört.
Viel mehr als Gold ist dein Gebot uns wert,
erleuchtet den, der gerne auf dich hört.
3. Wer für dich lebt und deinen Namen liebt,
dem schenkst du Glück, ja Ehre du ihm gibst.
Dein Freund zu sein macht unser Leben reich.
Dein Wort uns führt, in Richtung Ewigkeit.
Dein Freund zu sein macht unser Leben reich.
Dein Wort uns führt, in Richtung Ewigkeit.
(Siehe auch Ps. 12:6; 89:7; 144:3; Röm. 1:20.)



^ ***lc S. 3 Inhalt***
Inhalt
SEITE 4  Der lebende Planet
SEITE 11  Wer hatte die Idee?
SEITE 18  Evolution: Mythen und Fakten
SEITE 24  Wissenschaft und Schöpfungsbericht
SEITE 29  Spielt es eine Rolle, was ich glaube?
SEITE 30  Bibliografie



^ ***sjj Lied 134 Kinder — ein kostbares Geschenk von Jehova***
LIED 134
Kinder — ein kostbares Geschenk von Jehova
(Psalm 127:3-5)
1. Mutterglück und Vaterfreuden:
Endlich sieht ihr Kind das Licht dieser Welt!
Welch ein Geschenk von Gott Jehova!
Sein Wort für Eltern Rat enthält.
Auf ihrer Reise durch das Leben
Gott zeigt den Weg, er seine Weisheit schenkt.
Als Quell des Lebens und der Liebe
Gott Eltern leitet, er sanft sie lenkt.
(REFRAIN)
Legt Gottes Wort ins Herz der Kinder,
prägt es mit Liebe ihnen ein.
Sie sind so kostbar für Jehova,
gehören nicht nur euch allein.
2. Gottes Worte und Gebote
sollt den Kindern ihr erklärn jederzeit.
Wenn euer eignes Herz berührt ist,
ein gutes Vorbild ihr dann seid.
Ihr Leben liegt in euren Händen,
ihr Eltern, führt sie zu Jehova hin.
Sie sollen Segen auch erleben,
Jehovas Weg gehen weiterhin.
(REFRAIN)
Legt Gottes Wort ins Herz der Kinder,
prägt es mit Liebe ihnen ein.
Sie sind so kostbar für Jehova,
gehören nicht nur euch allein.
(Siehe auch 5. Mo. 6:6, 7; Eph. 6:4; 1. Tim. 4:16.)









^ ***sjj Lied 106 In der Liebe wachsen***
LIED 106
In der Liebe wachsen
(1. Korinther 13:1-8)
1. Jehovas Beispiel wir möchten sehn,
in Demut um seine Hilfe flehn.
Sein Geist bewirkt in uns wirklich viel,
die Liebe ist unser großes Ziel.
Erfahrung, Bildung, Talent allein
kann ohne Liebe nicht wertvoll sein.
Beweisen wir sie in Wort und Tat,
ja beten wir darum jeden Tag.
2. Die Liebe denkt nicht an sich allein,
sie gibt von Herzen, sie will verzeihn,
ist niemals zornig und nie gemein.
Sie möchte immer wie Jesus sein.
Geduldig trägt sie so manche Last,
sie gibt nicht auf, weil sie Böses hasst.
Erfolgreich ist sie zu jeder Zeit.
Die Liebe bleibt bis in Ewigkeit.
(Siehe auch Joh. 21:17; 1. Kor. 13:13; Gal. 6:2.)



^ ***sjj Lied 17 „Das will ich“***
LIED 17
„Das will ich“
(Lukas 5:13)
1. Wie viel Liebe Jesus bewies!
Für uns er den Himmel verließ.
Wie geduldig er war,
in Wort und in Tat!
Er Freundlichkeit allen erwies.
Viele Kranke kamen zu ihm,
und keinen hat er übersehn.
Er nahm Rücksicht, war nie überheblich,
er mitfühlend sprach: „Das will ich!“
2. Welch ein Beispiel Jesus doch gab!
Ein Vorbild für uns jeden Tag.
Wir wolln liebevoll sein,
von Herzen verzeihn
und Gottes Wort freundlich erklärn.
Gern sind wir für andere da,
wolln lieben in Wort und in Tat,
unsren Freunden, auch Witwen und Waisen,
die Liebe wie er beweisen.
(Siehe auch Joh. 18:37; Eph. 3:19; Phil. 2:7.)



^ ***cf S. 176-177 „Niemand hat größere Liebe“***
‘Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe’
10 Am Abend vor seinem Tod sagte Jesus zu seinen vertrautesten Jüngern: „Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe, dass auch ihr einander liebt. Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe unter euch habt“ (Johannes 13:34, 35). ‘Liebt einander’ – was ist an diesem Gebot neu? Im mosaischen Gesetz hieß es ja schon: „Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst“ (3. Mose 19:18). Das stimmt, doch das neue Gebot verlangt noch größere Liebe – eine Liebe, die so weit geht, dass man sein Leben für andere hingibt. Jesus machte das deutlich, als er sagte: „Dies ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. Niemand hat größere Liebe als die, dass einer seine Seele zugunsten seiner Freunde hingebe“ (Johannes 15:12, 13). Oder anders ausgedrückt: Liebe andere nicht nur wie dich selbst, sondern mehr als dich selbst. Diese Liebe hat Jesus durch sein Leben und seinen Tod beispielhaft bewiesen.
11 Warum ist es wichtig, das neue Gebot zu befolgen? Jesus sagte: „Daran [an der aufopfernden Liebe] werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid.“ Ja, aufopfernde Liebe kennzeichnet uns als wahre Christen. Man könnte sie mit einem Abzeichen vergleichen. Als Zeugen Jehovas tragen wir bei unseren jährlichen Bezirks­kongressen Abzeichen, an denen man erkennen kann, wer wir sind, weil unser Name und der Name unserer Versammlung darauf steht. Aufopferungsvolle Liebe ist das „Abzeichen“, an dem echte Christen zu erkennen sind. Mit anderen Worten: Die Liebe, die wir untereinander haben, sollte so deutlich sichtbar sein wie ein Erkennungszeichen oder ein Abzeichen; jeder sollte daran sehen, dass wir wahre Nachfolger Christi sind. Wir tun also gut daran, uns zu fragen: „Ist das ‚Abzeichen‘ echter Christen – aufopfernde Liebe – bei mir immer deutlich sichtbar?“



^ ***w12 1. 11. S. 13-14 Die Bibel hat ihr Leben verändert***
„Mein Leben hat doch noch einen Sinn bekommen“ IAN KING
GEBURTSJAHR: 1963
GEBURTSLAND: ENGLAND
VORGESCHICHTE: KEINE PERSPEKTIVE IM LEBEN
MEINE VERGANGENHEIT: Geboren wurde ich in England, doch als ich ungefähr sieben war, zogen wir nach Australien. Dort wohnten wir, wo andere Urlaub machen: an der Gold Coast in Queensland. Wir waren zwar nicht reich, hatten aber immer alles, was wir brauchten.
Obwohl es mir eigentlich an nichts fehlte, war ich nie richtig glücklich. Ich sah überhaupt keine Perspektive in meinem Leben. Mein Vater hatte massive Alkoholprobleme. Vor allem deshalb und auch weil er meine Mutter schlecht behandelte, empfand ich nicht viel für ihn. Erst als ich erfuhr, was er als Soldat in Westmalaysia alles mitgemacht hatte, konnte ich langsam verstehen, warum er so war, wie er war.
In meiner Highschoolzeit fing ich an zu trinken. Mit 16 verließ ich die Schule und ging zur Marine. Ich probierte verschiedene Drogen aus und wurde nikotinsüchtig. Auch der Alkohol hatte mich immer mehr im Griff. Mit der Zeit war ich nicht nur an den Wochenenden, sondern jeden Tag betrunken.
Als ich um die 20 war, kamen in mir Zweifel auf, ob es einen Gott gibt. Ich dachte mir: „Wenn Gott wirklich existiert, warum lässt er dann zu, dass Menschen leiden und sterben?“ Ich schrieb sogar Gedichte, in denen ich Gott für all das Schlechte in der Welt die Schuld gab.
Mit 23 schied ich aus der Marine aus. Ich nahm verschiedene Jobs an und ging sogar ein Jahr ins Ausland. Aber meine Verzweiflung blieb. Ich hatte keine Lust, mir Ziele zu stecken oder sonst irgendetwas zu erreichen. Ich konnte mich für nichts begeistern. Ein eigenes Haus, ein sicherer Job, Karriere — was sollte ich damit? Meine einzigen „Tröster“ waren Alkohol und Musik.
Ich kann mich noch ganz genau an den Moment erinnern, wo ich unbedingt wissen wollte, was für einen Sinn das Leben hat — und zwar als ich in Polen das berüchtigte Konzentrationslager Auschwitz besichtigte. Über die Grausamkeiten, die dort verübt worden waren, hatte ich viel gelesen, aber tatsächlich am Ort des Geschehens zu sein und die riesigen Ausmaße des Lagers zu sehen, ging mir unheimlich nahe. Wie konnten Menschen andere nur so unmenschlich behandeln? Ich lief mit Tränen in den Augen über das Gelände und fragte immer wieder: „Warum?“
WIE DIE BIBEL MEIN LEBEN VERÄNDERT HAT: Als ich 1993 wieder in Australien war, fing ich an, in der Bibel nach Antworten zu suchen. Kurze Zeit darauf standen zwei Zeugen Jehovas vor der Tür und luden mich in ein nahe gelegenes Stadion zu einem Kongress ein. Das wollte ich mir mal ansehen.
Einige Monate vorher war ich zu einer Sportveranstaltung in diesem Stadion gewesen. Aber was ich jetzt sah, war damit überhaupt nicht zu vergleichen. Die Zeugen waren freundlich, chic angezogen und die Kinder benahmen sich gut. Was ich dann in der Pause beobachtete, konnte ich fast nicht glauben: Hunderte von Zeugen saßen auf dem Spielfeld und aßen ihr Mittagessen. Als sie sich wieder auf ihre Plätze setzten, war kein bisschen Müll auf dem Rasen zu sehen. Doch vor allem schienen diese Leute glücklich und zufrieden zu sein — das war genau das, wonach ich mich sehnte. Ich kann mich nicht mehr erinnern, worum es in den Vorträgen ging. Aber was ich bis heute nicht vergessen habe, war die Atmosphäre.
Noch am gleichen Abend musste ich an meinen Cousin denken, der die Bibel gelesen und sich auch mit verschiedenen Religionen auseinandergesetzt hatte. Vor Jahren hatte er mir mal gesagt, Jesus hätte gelehrt, dass man die wahre Religion an ihren Früchten erkennen könnte (Matthäus 7:15-20). Ich wollte jetzt wenigstens herausfinden, warum Jehovas Zeugen so anders waren. Zum ersten Mal in meinem Leben spürte ich einen Funken Hoffnung und Optimismus.
Eine Woche später kamen die beiden Zeugen, die mich zum Kongress eingeladen hatten, wieder bei mir vorbei. Sie boten mir ein Bibelstudium an und ich war einverstanden. Ich ging dann auch zu ihren Zusammenkünften mit.
Im Lauf des Studiums bekam ich ein ganz anderes Bild von Gott. Ich erfuhr, dass er für die Bosheit und das Leid nicht verantwortlich ist und dass es ihn sogar schmerzt, wenn Menschen Schlechtes tun (1. Mose 6:6; Psalm 78:40, 41). Ich nahm mir fest vor, Jehova niemals wehzutun, stattdessen wollte ich ihm Freude machen (Sprüche 27:11). Also hörte ich mit dem Trinken auf, stellte den Tabakkonsum ein und führte kein unmoralisches Leben mehr. Im März 1994 ließ ich mich als Zeuge Jehovas taufen.
WIE DIE BIBEL MEIN LEBEN BEREICHERT HAT: Ich bin wirklich glücklich und zufrieden. Um meine Probleme zu bewältigen, greife ich nicht mehr zum Alkohol. Stattdessen habe ich gelernt, meine Bürden auf Jehova zu werfen, wie es in Psalm 55:22 steht.
Seit zehn Jahren habe ich eine liebe Frau an meiner Seite, Karen, eine Zeugin Jehovas. Dadurch bin ich auch zu einer netten Stieftochter namens Nella gekommen. Wir drei setzen gern einen Großteil unserer Zeit dafür ein, anderen zu helfen, die Wahrheit über Gott kennenzulernen. Mein Leben hat doch noch einen Sinn bekommen.



^ ***w12 1. 5. S. 18-19 Die Bibel hat ihr Leben verändert***
„Mein Leben ließ nichts zu wünschen übrig“ JOHN RICKETTS
GEBURTSJAHR: 1958
GEBURTSLAND: SCHOTTLAND
VORGESCHICHTE: ERFOLGREICHER GESCHÄFTSMANN
MEINE VERGANGENHEIT: Ich bin in gut situierten Verhältnissen groß geworden. Mein Vater war Offizier in der britischen Armee, und deshalb zogen wir oft um. Außer in Schottland lebten wir in England, Deutschland, Kenia, Malaysia, Irland und auf Zypern. Ab meinem 9. Lebensjahr besuchte ich mehrere Internate in Schottland. Meinen Studienabschluss machte ich in Cambridge.
Mit 20 stieg ich ins Ölgeschäft ein und arbeitete acht Jahre auf verschiedenen Kontinenten: Südamerika, Afrika und schließlich Australien. In Westaustralien gründete ich eine Investmentfirma, die ich später wieder verkaufte.
Das brachte mir so viel Geld ein, dass ich mich mit 40 aus dem Berufsleben zurückziehen konnte. Jetzt hatte ich Zeit zum Reisen. Ich machte zwei Motorradtouren durch Australien und eine Weltreise. Mein Leben ließ nichts zu wünschen übrig.
WIE DIE BIBEL MEIN LEBEN VERÄNDERT HAT: Noch vor Ende meiner Berufslaufbahn überlegte ich, wie ich mich bei Gott dafür bedanken könnte, dass es mir so gut ging. Ich besuchte anglikanische Gottesdienste, weil ich mit diesem Glauben aufgewachsen war. Aus der Bibel lernte ich dort aber nicht viel. Nächste Anlaufstelle waren die Mormonen. Da sie sich jedoch nicht auf die Bibel stützten, kam ich davon wieder ab.
Eines Tages bekam ich Besuch von Zeugen Jehovas. Ich merkte sofort, dass sie ihre Lehren voll auf die Bibel stützen. Eine Stelle, die sie mir zeigten, war 1. Timotheus 2:3, 4. Wie es dort heißt, möchte Gott, „dass alle Arten von Menschen gerettet werden und zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen“. Ich fand es interessant, dass es Jehovas Zeugen nicht einfach um Erkenntnis ging, sondern um eine genaue biblische Erkenntnis.
Zu dieser genauen Erkenntnis hat mir ein Bibelstudium mit Jehovas Zeugen verholfen. Ich lernte zum Beispiel, dass Gott und Jesus nicht zu einer geheimnisvollen Dreieinigkeit gehören, sondern zwei getrennte Personen sind (Johannes 14:28; 1. Korinther 11:3). Wie einfach! Ich war begeistert. Ärgerlich fand ich nur, dass ich so viel Zeit und Kraft damit vergeudet hatte, das Unbegreifliche zu begreifen.
Es dauerte nicht lange, bis ich die Zusammenkünfte von Jehovas Zeugen besuchte. Ihre Freundlichkeit und das hohe moralische Niveau waren beeindruckend — sie kamen mir wie Heilige vor. Die echte Liebe unter ihnen war für mich der Beweis, dass ich die wahre Religion gefunden hatte (Johannes 13:35).
WIE DIE BIBEL MEIN LEBEN BEREICHERT HAT: Nach meiner Taufe lernte ich Diane kennen, die schon seit ihrer Kindheit Zeugin Jehovas war. Sie war wundervoll und hatte viele Eigenschaften, die mir sehr gefielen. Wir heirateten, und sie ist mir immer eine treue Freundin und eine Stütze gewesen — ein echtes Geschenk von Jehova.
Bei Diane und mir kam der starke Wunsch auf, in eine Gegend zu ziehen, wo der Bedarf an Predigern der guten Botschaft größer war. 2010 zogen wir nach Belize (Mittelamerika). Hier kümmern wir uns um Menschen, die Gott lieben und die biblische Erkenntnis aufsaugen wie ein Schwamm.
Ich habe jetzt inneren Frieden, weil ich die Wahrheit über Gott und die Bibel kenne. Als Vollzeitprediger durfte ich die Freude erleben, vielen Menschen die Bibel näherzubringen. Es gibt nichts Schöneres, als zu sehen, wie die Wahrheit aus Gottes Wort das Leben von Menschen verändert — wie es ja auch bei mir war. Endlich weiß ich, wie ich mich bei Gott am besten für mein Leben bedanken kann.
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